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Preußen 
— Se. Majeftät der König geruhten am Kroͤnungs⸗ 
und Ordensfeſte nachſtehende Orden und Ehrenzeichen 
zu verleihen, als: ER f 
1. Den ſchwarzen Adler⸗Orden erhielten: 
1) Der Fuͤrſt zu Wied. 2) Der Staats⸗Miniſter 
Freiherr von Altenſtein. 3) Der Erzbiſchof von 
Borowski. 


II. Den rothen Adler⸗Orden 1fter Kkaſſe: 
1) Der General⸗Major Prinz Georg von Heffens 
Kaffet, Commandeur der öten Cavallerte⸗Brigade. 
III. Den Stern zum rothen Adler⸗Orden 
Ater Klaſſe mit Eichenlaub: 
1) Der General Lieutenant von Wrangel, Com⸗ 
mandeur der Aften Diviſion. 2) Der General⸗Major 
Koͤhn von Jasky im Kriegs⸗Miniſterio. 3) Der 
General⸗Stabs⸗Arzt Dr. von Wiebel, Leib⸗Arzt Sr. 
Majeſtaͤt des Königs. 4) Der Ober,Stallmeifter von 
Knobelsdorf. 5) Der wirkliche Geheime Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Nicolovius, Director im Miniſterio 
der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten. 6) Der OberPräs 
ſident von Schoͤnberg, Director im Miniſterio der 
auswärtigen Angelegenheiten. 7) Der Geheime Staats⸗ 
rath v. Stägemann. 8) Der Chef: Präfident der 
Haupt⸗Bank und Staats Seeretair Frieſe. 


Ohne Eichenlaub: 
1) Der Ober⸗Jägermeiſter Fuͤrſt zu Carolath. 


2) Der Fuͤrſt Adolph zu Hohenlohe Ingelfingen. 


auf Koſchentin in Schlefien. 3) Der Prinz Maximilian 
zu Wied. 4) Der Großherzoglich Heſſiſche wirkliche 
Geheime⸗Rath und Präſident des Finanz-Miniſterii, 
Freiherr v. Hofmann zu Darmſtadt. b 

IV. Den rothen Adler Orden 2ter Kfaffe 

mit Eichenlaub: a 

1) Der General⸗Major v. Ruͤchel Kleiſt, Com 
mandeur der Iten Infanterie Brigade. 2) Der Sr 
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- Commandeur des iſten Garde- Regiments zu 


ar 


herab Major v. Schütz, Inſpeecteur der Beſatzung der 
Bundes⸗Feſtungen. 3) Der General⸗Major Graf von 
Noſtitz, Commandeur der ten Garde⸗Kavallerie-⸗Bri⸗ 
gade und Chef des Stabes beim General-Gouverne⸗ 
ment der Provinzen Weſtphalen und Nieder Rhein. 
4) Der General- Intendant der Muſeen, Graf von 
Bruͤhl. 5) Der Geheime Ober-Medieinalrath Dr. 
Ruſt, Praͤſident des Curator ii für die Charite. 6) Der 
wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath Dr. Hoff⸗ 
mann, Director des ſtatiſtiſchen Bureaux. 7) Der 
wirkliche Geh. Ober⸗-Finanzrath Villaume. 8) Der 
wirkliche Geheime Ober Finanzrath Wolfart. 9) Der 
Vice⸗Praͤſideut der Ober Rechnungskammer Aſchen⸗ 
born. 10) Der Graf Renard auf Groß⸗Strehlitz 


in Schleſien. 
Ohne Eichenlaub 

1) Der Fuͤrſt von Salm-Dyck zu Schloß Dyck 
bei Neuß. 2) Der Staatsrath v. Sandoz-Rollin 
in Neuchatel. 3) Der Erblandhofmeiſter Graf von 
Köͤnigsmark. 4) Der Schloß Hauptmann Graf 
von Wartensleben. 2 

V. Den rothen Adler-Orden Zter Klaſſe. 

1) Der General- Major v. Benkendorf, Kom⸗ 
mandant von Thorn. 2) Der Oberſt v. Strantz L, 
Kommandant von Breslau. 3) Der Oberſt v. Eſe⸗ 
beck, Commandeur des Z3ten Inkanterie Regiments. 
4) Der Oberſt v. Kurſſel, Commandeur des 7ten 
UÜhlanen-Regiments. 5) Der Oberſt v. 2 

uß. 
6) Der Oberſt-Lieutenant v. Delius, vom Kriegs 
Miniſterio. 7) Der Oberſt⸗Lieutenant v. Safft, 
Brigadier der Garde⸗Artillerie Brigade. 8) Der Oberfts 
Lieutenant v. Blumenthal, von der Iten Invaliden⸗ 
Compagnie. 9) Der Major v. Gayette, vom In⸗ 
genieur-Corps- 10) Der General Arzt Dr. Kranz, 
vom tſten Armee Corps. 11) Der General-Arzt Dr. 
Loh meter, beim Medteinal⸗Stabe der Armee: 12) Der 
Regierungs Rüth v. Heinen zu Breslau. 13) Der 
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Hof⸗Medicus Dr. Heſſe zu Berlin. 14) Der Lands 
Stallmeiſter Zirkel bei dem Hauptgeſtuͤt in Grädik. 
15) Der Präfident v. Jordan, auf Schönwald in 
Schleſien. 16) Der Landrath Lehmann in Halber 
ſtadt. 17) Der v. Bodelſchwing- Plettenberg 
zu Ehrigshofen am Rhein. 18) Der Univerſi⸗ 
taͤts⸗Richter, Regierungs- Rath Krauſe in Berlin. 
19) Der Geheime Regierungs Rath im Miniſterium 
der geiſtlichen ze. Angelegenheiten von Lamprecht. 
20) Der Landrath des Ohlauer Kreiſes, Graf von 
Hoverdem 24) Der Profeſſor und Prediger Dr. 
Schleiermacher in Berlin. 22) Der Conſiſtorialrath 
und Prediger Nicolai in Berlin. 23) Der Conſiſtorial⸗ 
Rath und Prediger Möller in Münfter, 24) Der 
Conſtſtorialrath Gaß in Breslau. 25) Der Superin⸗ 
tendent Meyer zu Neukirch bei Tilſit. 26) Der 
Superintendent Dr. Worbs in Pribus. 27) Der 
Superintendent Martus zu Golzow bei Branden⸗ 
burg. 28) Der Superintendent Fechner zu Storchneſt, 
im Großherzogthum Pofen. 29) Der katholiſche Re 
gierungs⸗Schulrath und Probſt Claßen zu Aachen. 
30) Der Geheime Regierungsrath Dellbruͤck zu 
Magdeburg. 31) Der Profeſſor Dr. Hegel zu Ber 
lin. 32) Der Profeſſor Levezow zu Berlin. 33) 
Der Director des Gymnaſti zum grauen Kloſter in 
Berlin, Köpke. 34) Der Geheime Medieinalrath 
Dr. Wegeler zu Coblenz. 35) Der Diebieinatente 
Dr. Dietrich zu Glogau. 36) Der Geheime Ober⸗ 

Bergrath und Director des Brandenburgſchen Ober— 

Bergamts Martins zu Berlin. 37) Der Ober⸗ 
Bergrath Steinbeck zu Brieg. 38) Der General- 

Commiſſarius Freiherr von Rothkirch zu Breslau. 

39) Der Regierungs- und Baurath Ganzer zu Min⸗ 
den. 40) Der Profeſſor und Director des Geheimen 

Archivs Dr.- Voigt zu Königsberg in Preußen. 41) 

Der General⸗Conſul, RegierungsNath v. Forckenbeck 

zu Helſingoͤr. 42) Der General⸗Conſul Theromin 

zu Rio⸗Janeiro. 43) Der Geheime Ober⸗Tribunals⸗ 

rath Hanſte in zu Berlin. 44) Der Geheime Ober⸗ 

Reviſionsrath Blanchard zu Berlin. 45) Der Apr 


pellations⸗Senats-Praͤſident und Geheime Ober-Repi⸗ 


ſions⸗Rath Kretzer zu Cöln. 46) Der Landgerichts⸗ 
Praͤſident Wurzer zu Coblenz. 47) Der Landgerichts⸗ 
Pröſident v. Voß zu Duͤſſeldorf. 48) Der vorſitzende 
Ober⸗Appellationsrath v. Haſſelberg zu Sreiiswald, 
49) Der Ober Landesgerichts Vice-Praͤſident von 
Goldbeck zu Paderborn. 50) Der Ober⸗Landesge⸗— 
richts⸗Vice⸗Praͤſident Scheffer-Boichorſt zu Deu 
fer. 51) Der Landgerihte,Rath Liel zu Coblenz, 
52) Der Geheime Ober⸗Finanzrath Bitter zu Berlin. 
53) Der Geheime Ober-Finanzrath Menz zu Berlin. 
54) Der Regierungsrath Rolshauſen zu Muͤnſter. 
55) Der Ober, Negierungsrath Fettich zu Duͤſſeldorff. 
56) Der Ober⸗Regierungsrath de L'Egret zu Pots⸗ 
dam. 57) Der Geheime Finanzrath und Provinzial; 
Steuer, Director Kruͤger zu Muͤnſter. 58) Der Re 
gierungs Director Wlocha zu Oppeln. 59), Der 
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Ober⸗Forſtmeiſter Jäger zu Coblenz. 60) Der Ne 
gierungs- und Forſtrath Steffens zu Aachen. 61) 
Der Regierungsrath v. Dätenfprung zu Frankfurt 
62) Der Regierungsrath v. Tenspolde 
zu Poſen. 63) Der Landrath v. Negri zu Malme⸗ 
dy, Reg. Bezirk Aachen. 64) Der Landrath Sch na, 
bel zu Muͤhlheim am Rhein, Reg. Bezirk Cd, 
65) Der Ober- Buͤrgermeiſter Steinberger zu Coöln. 
66) Der Buͤrgermeiſter Mentzel zu Breslau. 67) 
Der Landrath v. Skall zu Sagan. 68) Der Land⸗ 
rath v. Meyer zu Steinau in Schleſten. 69) Der 
Regierungs⸗Director Ewert zu Danzig. 70) Der Land: 
rath und Polizei Director Fleſche zu Memel. 71) 
Der Landrath von Bodelſchwing zu Teklenburg, 
Reg. Bezirk Muͤnſter. 72) Der Landrath des Franz⸗ 
burger Kreiſes und Major im 2ten Aufgebot der Land⸗ 
wehr v. Sodenſtjerna zu Franzburg. 73) Der Gene 
ral-Intendant der Koͤnigl. Schauſpiels Graf v. Redern. 
VI. Den rothen Adler Orden Ater Klaſſe. 

1) Der Director Kaveray am Waifenhanfe und 
Seminar zu Bunzlau. 2) Der Regierüngs-Conducteur, 
Lieutenant Runge zu Heilsberg. 3) Der Stallmeis 
ſter Pohl in Berlin. 4) Der Kammerdiener Seiner 
Majeſtaͤt des Koͤnigs, Beerbaum. 5) Der Silber: 
verwalter Alt. 6) Der Rechnungsrath Anderfon 
zu Potsdam. 7) Der Rechnungsrath Mittag zu 


Potsdam. 8) Der Hof-⸗Poſt- Archivarius, Hofrath 


Matthias zu Berlin. 9) Der Rechnungsrath und 
Geheime Poſt⸗Reviſor Weppler zu Berlin. 10) Der 
Stadtrichter, Juſtizrath Schatz zu Garz in Pom⸗ 
mern. 11) Der evangeliſche Ober-Pfarrer Forſt⸗ 
mann zu Gummersbach, Regierungs-Bezirk Köln. 
12) Der Prediger Siegert zu Fiſchbach in Schle⸗ 
ſien. 13) Der Amtsrath Krug zu Klöden, Kreis 
Schweidnitz. 14) Der Hutfabrikant Fuxius zu Trier. 
15) Der Seminar Juſpector Klockk zu Buren, 
Regierungs Bezirk Minden. 16), Der Profeſſor und Di⸗ 
rector einer Zeichnenſchule, Wendel zu Erfurt. 17) Der 
Hofrath Crede zu Berlin. 18). Der Hofrath und Ober⸗ 
PraͤſtdialSeexetair Bourwieg zu Stettin. 19) Der 
Director des Schullehrerſeminars zu Neuwied, Brau u. 
20) Der Stadtrath Wenzing zu Trarbach, Regie 
kungsbezirk Coblenz. 21) Der SuperintenturVerweſer 
Conrad in Nüsen, Reg. Dezirk Breslau. 22) Der 
emeritirte Superintendent und Paſtor Boͤhr zu Stolz, 
Reg.-Bez. Breslau. 23) Der emeritirte Superinten⸗ 
dent und Paſtor Kunowsky zu Schweidnitz. 24) 
Der Kreis-Phyſikus Dr. Wolff zu Gneſen. 25) Der 


Kantor Gladau an der Domkirche zu Koͤnigsberg in 


26) Der Buͤrgermeiſter Erdmenger zu 
27) Der Oeconomie,Com⸗ 
28) Der Waſſer⸗ 


Preußen. 2 
Waldenburg in Schleſien. 
miſſarins Wernecke zu Eilenburg. 
Bau, Inſpektor Oelze zu Croſſen. 29) Der Waſſer⸗ 
Bau,Inſpektor Philippi zu Frankfurt g. d. O. 30) 
Det Bau⸗Commiſſionsrath und Ober- Deich, Inſpektor 
Koppin zu Writzen. 31) Der Gutdbeſitzer Chri⸗ 
ſtiant zu Kerſtenbruch. 32) Der Ober Amtmann 
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a. D. auf Gtoß⸗Saalau in Oſtpreußen. 


Bädicke zu Grüneberg, Regierungs Bezirk Frank⸗ 
furt. 33) Der Feet und Münz Rendant Muͤl⸗ 
ler zu Breslau. 34) Der Occonomie Commiſſarius 
Gutſche zu Loͤwenberg. 35) Der Ober Waſſer⸗ 
Bau ⸗Inſpector Sorge, zu Neuſalz in Schleſien. 
36) Der Duͤrgermeiſter Schmidt zu Halver in der 
Grafschaft Mark. 37) Der Wagenfabrikant Böck er 
zu Münſter. 38) Der Amtsrath Kah ne zu Pekow 
und Neuendorf, Kreis Zauche. 39) Der Geheime 
expedirende Seeretair und Kriegsrath Doͤrre zu Ders 
lin. 40) Der Geheime Kanzlei Inſpector Reckert 
zu Berlin. 41) Der Gieß⸗Direetor Reiſinger zu 
Berlin. 42) Der Kaufmann Luhme zu Berlin. 
43) Der Friedensrichter Birnfeld zu Pruͤm. 44) 
Der Friedensrichter Schuum m zu Berncaſtel. 45) Der 
Friedensrichter Deuſter zu Rheinbach. 46) Der 
Friedensrichter Heusner zu Kreuznach. 47) Der 
Friedensrichter Burret zu Coblenz. 48) Der Ge⸗ 
deime Seeretair, Juſtizrath Elteſter beim Geheimen 
Ober⸗Tribunal zu Berlin. 49) Der Juſtizrath und 
Ober⸗Secretair Mertens beim Caſſationshofe zu 
Berlin. 50) Der Steuerrath von Poſeck zu Saar⸗ 


bruͤcken. 51) Der Forſtmeiſter Jae quot zu Pots 
dam. 52) Der Steuer Rath Hauchecorne zu 
Aachen. 53) Der Forſtmeiſter Fuhrbach zu Cafes 


burg auf der Inſel Uſedom. 54) Der Ober- 
Grenz- Controlleur Cremat zu Swinenemuͤnde. 55) 
Der Domainen-Intendant und Kommiſſions Rath 
Noͤlſen zu Roſenberg, Regierungs Bezirk Marien⸗ 
werder. 56) Der Kriegs-Rath und Rendant Wachs 
ler zu Lieguig. 57) Der Kreis s Steuer, Einnehmer, 
Hauptmann a. D., v. Heyn, zu Ratibor. 58) Der 
Bberförſter Jäſchke zu Zedlitz, Kreis Ohlau. 59) 
Der Domainen⸗Intendant Dieſtel zu Groß⸗Bartelſee 
Reg. Bezirk Bromberg. 60) Der Buͤrgermeiſter Loͤ⸗ 
rük zu Neuß, Reg. Bezirk Düffeldorf. 61) Der 
Kaufmann Heubes zu Duͤſſeldorf. 62) Der Dür 
germeiſter Maͤller zu Bielſtein, Reg. Bezirk Coͤln. 
63) Der Buͤrgermeiſter und Tuch⸗Fabrikant v. Gran⸗ 
dry zu Eupen, Reg. Bezirk Aachen. 64) Der Rentier 
James Cockerill zu Aachen. 65) Der Negierungss 
Secretair Aldefeld zu Aachen. 66) Der Vuͤrger⸗ 
meiſter Scholz zu Guhrau. 67) Der Cichorien-Fa— 
brikant Bober zu Breslau. 68) Der Kaufmann und 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Scotty zu Ratibor. 69) 
Der Gewerbeſteuer⸗Rendant Kolski zu Polen. 70) 
Der Inſpektor Becker am Waiſenhauſe zu Pader⸗ 
born. 71) Der Beigeordnete Biederlak zu Greven 
Reg. Bezirk Muͤnſter. 72) Der Buͤrgermeiſter Theß⸗ 
mar zu Sobernheim, Neg. Bezirk Coblenz. 
VII. Den St. Johanntter Orden: 

1) Der Rittmeiſter von Böhlau auf Oelzſchau, 
Kreis Torgau. 2) Der Oberförſter v. Uskar zu Lau⸗ 
burg am Harz. 3) Der Königl. Daniſche Geſandt⸗ 
ſchafts Seeretair zu Frankfurt a. M., Graf von 
Reventlow. 4) Der Hauptmann v. Brederlow 
5) Der Kam⸗ 


merherr v. Saldern gen. v. Ah limb zu Berlin. 
6) Der Graf Adolph von Poninsky zu Breslau: 


7) Der Koͤnigl. Würtembergſche General⸗Major und 


Brigade⸗ Commandant, Graf zur Lippe-Bieſter feld. 
8) Der Alexander v. Doͤrnberg zu Hanau. 9) Der 
Prinz Vietor Alexander zu Iſenburg. 10) Der 
Graf v. Carmer auf Borne in Schleſien. 11) Der 


Auguſt v. Maſſow auf Schweſſin in Hinterpommern. 


12) Dur Großherzogl. Saͤchſiſche Kammerherr und 
Ober⸗Forſtmeiſter v. Hopfgarten. 13) Der Reichs⸗ 
graf v. Rechtern⸗Limpurg, Königl. Niederlaͤndi⸗ 
ſcher Kammerherr. 
dorff, Reſident in Krakau. 15) Der Major und 
Landgeſtüt⸗Stallmeiſter v. Burgsdorff in Trakehnen. 
16) Der Kammer junker und Lieutenant v. Ploͤtz in 


14) Der Kammerherr v. Knobels-⸗ 


Dresden. 17) Der Kammerherr Graf Eduard von / 


Puͤckler auf Nieder-Thomaswaldau, Kreis Bunzlau. 
18) Der Landes⸗Aelteſte Baron v. Kloch auf Maſſel, 
Kreis Trebnitz. 19) Der Landes, Aelteſte v. Elsner auf 
Ober- und Nieder Pilgramsdorf, Kreis Goldberg. 
20) Der Landes⸗Aelteſte v. Koͤckritz auf Mechau, 
Kreis Guhrau. 21) Der Fuͤrſtlich Wiedſche Hofmar⸗ 
ſchall v. Braun zu Neuwied. 22) Der Ober⸗Berg⸗ 
rath v. Schuckmann zu Brieg. 23) Der Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Boͤtticher, aggregirt dem Garde⸗Drago⸗ 
ner-Regt. 24) Der Oberſt⸗Lieutenant v. Froͤlich, 
Commandeur des 1ſten Kuͤraſſier-Regiments. 25) Der 


Oberſt Lieutenant v. Lindheim, Fluͤgel⸗Adjutant Sr. 


Maſjeſtaͤt. 26) Der Major v. Rudloff vom Kriegs: 
Miniſterio. 27) Der Major v. Dies kau, Riſeſtall⸗ 
meiſter des Fuͤrſten v. Reuß⸗Ebersdorf. 28) Der 
Capitain Graf v. Puͤckler, Kammerherr bei der Prin⸗ 
zeifin Carl K. H. 29) Der Lieutenant Graf Guſtav 
v. Bluͤcher a. D. 30) Der Lieutenant v. Waldo w⸗ 
Reitzeuſtein a. D. 8 
VIII. Das Allgemeine Ehrenzeichen: 

1) Der Wundarzt Bachmann zu Belgern Kreis 
Torgau. 2) Der Gensdarm Ruͤhlmann zu Schildau, 
3) Der Laudſchulze und Deich⸗Commiſſarius Fritſche 
zu Globig, Kreis Wittenberg. 4) Der Gensdarm 
Fiſcher zu Pretzſch. 5) Der Herrſchaftliche Foͤrſter 
Ledat zu Lomnice, Kreis Meſeritz. 6) Der Schul 
lehrer Wreden zu Bamme bei Rathenaw. 7) Der 
Eigenthuͤmer und Fiſcher Plehn zu Friedrichshagen 
bei Koͤpnick. 8) Der Stutmeiſter Baͤhler auf dem 
Friedrich Wilhelms-Geſtuͤt. 9) Der Zimmermeiſter 
Wagner zu Heilsberg. 10) Der Kuͤraſſier Carl 
Schönfeld im Iften Kuͤraſſier-Regt. 11) Der Kan⸗ 
tor und Schullehrer Meinecke zu Dalmien, R. B. 
Potsdam. 12) Der Chirurgus Ebert zu Wuͤſte. 
Giersdorf, Reg.⸗Bez. Breslau. 13) Der katholiſche 
Schullehrer Lehmann zu Seidendorf in Schleſien. 
14) Der Rector und erſte Lehrer Scholz bei der 
evangeliſchen Schule zu Gr, Strehlitz in Schleſien. 
15) Der Chorrector Schneeweiß, erſter Lehrer bei 
der katholiſchen Schule in Grottkau. 16) Der evan⸗ 
geliſche Schultehrer Schneider zu Nieder Langendorf 
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in Schlesien. 17) Der Schullehrer Glaſer zu Lin⸗ 
denhain, Reg. Bei. Merſeburg. 18) Der Kantor und 
Schullehrer Keck in Burgoͤrner, Reg.⸗Bez. Merfes 
burg. 19) Der Schullehrer Voß in Brilon, Reg. B. 
Arnsberg. 20) Der Schullehrer Lottmann in Unna. 
21) Der Kantor Heuſer zu Hattingen in der Graf⸗ 
ſchaft Mark. 22) Der Schullehrer Schran in War— 
ſtein, Reg.-Bez. Arnsberg. 23) Der Schullehrer Borg 
in Oſſendorf, Reg. Bez. Minden. 24) Der Schulleh⸗ 
rer Kligge in Paderborn. 25) Der Schullehrer 
Goͤpner in Hoͤxter. 26) Der Kirchſchullehrer 
Grunenberg zu Alt Wartenburg in Oſtpreußen. 
27) Der Schullehrer Kowalewski zu Salpkein, 
Reg.-Bez. Gumbinnen. 28) Der Schullehrer Moll zu 
Rheid, Reg.⸗Bez. Köln. 29) Der Schullehrer Goͤhriſch 
zu Bielegen, Reg.⸗Bez. Potsdam. 30) Der Schulze Liefe, 
zu Neu- Lietzegoͤricke, im Mittel Oderbruche. 31) Der 
Schu ze Boche zu Alt-Reetz im Mittels Oderbruche. 
32) Der Schulze Hoͤckendorff zu Alt- Lietzegoͤricke. 
33) Der Schulze Conrad zu Zarkerick im Mittel⸗ 
Oderbruche. 34) Drr Beigeordnete Darup zu 
Ennigerlohe, Reg.⸗Bez. Muͤnſter. 35) Der Orts- 
Vorſteher Blume im Albaxen, Reg.-Bez. Minden. 
36) Der Unter foͤrſter Noak zu Stu mberg, Reg. Bez. 
Dauzig. 37) Der Grenz⸗Aufſeher Fiedler zu War⸗ 
ſchowitz, Reg.⸗Bez. Oppeln. 38) Der Graͤnz⸗Aufſeher 
Krumbhorn zu Schweidnitz. 39) Der Zoll⸗Ein⸗ 
nehmer Bauſe im Haupt: Zoll Amts: Bezirk Kalden⸗ 
kirchen. 40) Der Unterfoͤrſter Fick zu Thielengut, 
Reg.⸗Bez. Marienwerder. 41) Der Graͤnz⸗Aufſeher 
Dubois im Haupt: Zoll: Amts Bezirk Swinemuͤnde. 
42) Der Regierungs Botenmeiſter Nolting zu Min 
den. 43) Der Thor⸗Coutrolleur Gaul zu Herford. 
44) Der Kreisbote Liebig zu Luͤben in Schleſien. 
45) Der Graͤnz⸗Anfſeher Gebhard zu Leobſchuͤtz in 
Schleſien. 46) Der Deichſchulze Bluͤmner zu Jeri⸗ 
how. 47) Der Fiſcher Teſchner zu Protſch, Kreis 
Militſch. 48) Der Haus: und Acker-Beſitzer Wolff 
zu Naumburg am Bober. 49) Der Erb- und Ge⸗ 
richtsſchulze Seidel zu Scheidelwitz, Kreis Brieg. 
50) Der Gerichtsſchulze Preiß zu Wanowitz, Kreis 
Leobſchuͤt. 51) Der Gensdarm Ahlert zu Parchwitz. 
52) Der Gensdarm Krauſe zu Neiſſe. 53) Der 
Gensdarm Seidel zu Wohlau. 54) Der Gensdarm 
Laube zu Jauer. 55) Der Kreisſchulze Johann 
Friedrich Danzmann zu Dyrotz, Oſthavelaͤndiſchen 
Kreiſes. 56) Der Regierungs⸗Kanzlei⸗Diener Spilling 
zu Potsdam. 57) Der Lootſe Rieck aus Pillau. 
58) Der Lootſe Goͤbel aus Pillau. 59) Der Deich⸗ 
Aufſeher Rohde aus Neutief. 60) Der Bernſtein⸗ 
Schöpfer Baumgarth aus Neutief. 61) Der 
Bernſtein⸗Schoͤpfer Drews aus Neutief. 62) Der 
Bernſtein⸗Schoͤpfer Krieger aus Alttief. 63) Der 
Bernſtein⸗Schoͤpfer Baumgarth aus Alttief. 64) Der 
Blockmacher-Geſelle Reimer aus Pillau. 65) Der 
Schuhmacher⸗Meiſter Andreas Gehrmann zu Gutt⸗ 
ſtadt. 66) Der Schleuſenwaͤrter Schneidermann 


— 


in Untrop, Reg. Bez. Arnsberg. 67) Der Gensdarm 
Muller zu Bublitz, Neg., Bez. Cöslin. f 


Berlin, vom 22. Jan. — Der Fuͤrſt Alexander 
Galizin iſt nach St. Petersburg, und der Kaiſerlich 
Ruſſiſche Feldjaͤger Tſchauſow, als Courier nach St. 
Petersburg abgereiſt. 


Durch eine Kabinets⸗Ordre vom 28. December v. J. 
hat Se. Maj. der König die Eingangs Abgabe vom 
Roggen bis Ende Juli k. J. aufgehoben. 


Nachrichten aus Minden zufolge haben Ihre Maj. 
die Königin der Niederlande, Hoͤchſtwelche ſowohl bei 
Ihrer letzten Reife nach Berlin als bei der Rückkehr 
nach dem Haag in der Wohnung des Herrn Feſtungs— 
Kommandanten zu Minden, Generals v. Brieſen, das 
Abſteigequartier zu nehmen geruht hatten, dem genanns 
ten Herrn General eine reich mit Brillanten beſetzte 
und mit Hoͤchſtihrer Namens; Chiffre geſchmuͤckte gol⸗ 
dene Doſe, als Zeichen der beſonderen Huld und Gnade 
Ihrer Majeftät, zuſtellen laſſen. ; 


Die Düffeldorfer Zeitung meldet unterm 17ten 
d. 5 Uhr Abends: Jeden Augenblick erwartet man 
Se. Koͤnigl. Hoheit den General» Gouverneur Prinzen 
Wilhelm mit Hoͤchſtdeſſen Durchlauchtigſten Gemahlin 
und zweien Söhnen Koͤnigl. Hoheiten von: Köln in 
unferer Mitte eintreffen zu ſehen. Im Breidenbacher 
Hofe iſt Alles zum Empfange der Hohen Herrſchaften 
bereitet. = 8 
— Erfurt. Nach einer im Amtsblatte enthaltenen 
Bekanntmachung des Herrn General-Majors und Re⸗ 
monte⸗Inſpekteurs Beier, ſoll auf Befehl Sr. Maj. 
des Königs noch ein Nachankauf von altern, ſogleich 
brauchbaren Kavalleriepfecden ſtattfinden. Behufs der 
Ausfuͤhrung dieſes Geſchaͤfts find von dem Herrn Ger 
neralmajor Beier zwei Militair-Commiſſionen ernannt 
worden, von denen die eine in den links, die andere 
in den rechts der Elbe gelegenen Provinzen kaufen 
wird. Eine weitere Bekanntmachung des Hen. Maſors 
v. Maſſon beſtimmt die Tage und Orte, wo der An— 
kauf bewirkt werden ſoll. Der Erfurt am naͤchſten ge— 
legene Marktort iſt Weißenſee, wo der Ankauf den 
14. Maͤrz geſchieht. 


R u ß lan d. 


Briefe aus Petersburg, denen wir alles Vertrauen 
ſchenken koͤnnen, geben es als eine authentiſche Beſtim⸗ 
mung an, daß der Kaiſer am 1. (13.) Januar in eige⸗ 
ner Perſon ſaͤmmtliche nach Litthauen aufbrechende 
Garden aus der Hauptſtadt fuͤhren werde. Se. Maj. 
wird dieſem Corps dann voraneilen, und am A. (170 
bereits in Wilna eintreffen, woſelbſt bis zu den Gren: 
zen des Koͤnigreichs Polen alsdann nahe an 140,000 
Mann zuſammengezogen ſeyn. Ob der Einmarſch in 
das Königreich ſodann gleich ſtattfinden, oder ob man 
erſt die Ankunft der Garden, wodurch die Armee ſich 


um 60,000 Mann verftärft, abwarten wird, darüber, 
heißt es in jenen Briefen, ſcheint noch kein defihitiver 
Beſchluß gefaßt zu ſeyn, indem ein ſolcher von Zeit 
und Umſtaͤnden abhaͤngen wird. = 

Der Hamb. Eorrefp. berichtet folgendes: „Ueber 
die Aufnahme, welche die Deputirten aus Warſchau 
bei dem Kaiſer gefunden, erfaͤhrt man Folgendes: Der 
Kaiſer empfing dieſelben in Gegenwart ſeiner General 
Adjutanten, fagte ihnen, daß er bereits von Allem un 
terrichtet ſey, daß er ihnen die Zuflucht, welche fie bei 
ihm vor den Revolutionairs von Warſchau ſuchten, 
gern gewaͤhre, und daß fie in dem Kaiſerl. Pallaſt in 
St. Petersburg für ſich die noͤthigen Zimmer eingerich, 
tet finden wurden — worauf er die Deputation ent, 
ließ. In Warſchau ſoll die Nachricht von dieſem 
Empfange große Bewegung verurſacht haben. 


8 

Warſchau, vom 17. Januar. — Der Krakauer 
Courier enthält folgende, feiner Angabe nach, authers 
tiſche Nachrichten aus Warſchau uͤber die Fortſchriite 
der allgemeinen Volksbewaffnung: „In allen Infan⸗ 
terie- Regimentern,“ heißt es darin, „ſind die Zten Bas 
taillone ſchon vollſtaͤndig eingerichtet und mit allem 
Noͤthigen verſehen. Die Aten befinden ſich zur Haͤlfte 
in gleichem Zuſtande; für die andere Hälfte find Unw 
formen und Waffen bereit, nur fehlt es noch an Maͤn⸗ 
teln und Fußbedeckungen, welche jedoch mit der groͤßten 
Eile angefertigt werden. In der Kavallerie find die nen 
formirten öten und 6ten Schwadronen vollſtaͤndig ausge⸗ 
ruͤſtet und warten nur noch auf Pferde, die man aber 
durch die anbefohlene Aufbringung je eines Pferdes 
auf 100 Feuerſtellen und durch den Ankauf von der⸗ 
gleichen in der Hauptſtadt und den Wejewodſchaften 
bald herzuſtellen gedenkt. Die für. 100,000. Mann 
und 40,000 Pferde noͤtbigen Lebensmittel ſind bis zur 
neuen Ernte durch Repartitionen auf das ganze Land, 
nach den Grundſaͤtzen des Reichsgeſetzes vom Jahre 1811, 
geſichert worden, auch uberſteigen dieſelben nicht die 
durch jenes Geſetz feſtgeſtellte Quantitaͤt. Was indefr 
ſen wegen des Mißwachſes in einigen Wojewodſchaften 
noch mangeln koͤnnte, will man aus den Vorraͤthen, 
welche die Kommiſſarien für die Kriegsbeduͤrfniſſe auf 
kaufen, und wozu die Regierung dedeutende Summen 
angewieſen hat, ſo wie aus den bis jetzt noch nicht in 
Berechnung gekommenen Weizenvorraͤthen, erſetzen. Es 
iſt eine große Gewehrfabrik angelegt worden, in wels 
cher 3800 Menſchen arbeiten. Alle Schmiedewerkſtäͤt⸗ 
ten find Dampfmaſchinen, die ſich in der Hauptſtadt 
befinden, und fuͤr dieſelde in Anſpruch genommen wor⸗ 
den. In den zu Werfftätten eingerichteten früheren 
Artillerie- Kafernen glaubt man binnen 100 Tagen 
80,000 Stuͤck Feuergewebre verfertigen zu konnen. 
Bei der Intendantur wird ein Transport’ Park von 
400 Wagen gebildet, um der Stadt und den Unter⸗ 
thanen die Beſchaffung der Fuhren zu erleichtern. Fuhr⸗ 
werke werden in Warſchau, Konskie, Przpſucha, Gawar⸗ 


ezowo und anderen. Städten angefertigt. In dieſen 
Tagen find für die Aten Bataillone Waffen und Ammu⸗ 
nition nach Lublin und Zamose gefandt worden; nach 
dieſer Feſtung hat man auch eiſerne Muͤhlen, von der 
Muͤllerſchen Erfindung, geſchickt, von denen man fi 
beim Mahlen des Getreides in der Feſtung großen 
Nutzen verſpricht. Zu der ſich im kompletten Zuſtande 
befindenden Artillerie kommen noch die Koſſynieren, 
Krakuſen, Maſuren und andere Freiwillige, welche das 
ſtehende Heer und die bewegliche Garde unterſtuͤtzen 
ſollen.“ 

Die Warſchauer Zeitung ſagt, es ſey der allge⸗ 
meine Wunſch, daß bald ein beſtimmter Tag zur Been⸗ 
digung der Feſtungswerke angeordnet werde; an dieſem 
ſollten dann alle Gerichte (die unumgaͤnglich nothwen⸗ 
digen ausgenommen), alle Werkftätten (außer den mis 
litairiſchen) und Läden geſchloſſen und die ganze Eins 
wohnerſchaft Warſchaus aufgefordert werden, ſich zur 
Arbeit an die Schanzen und Waͤlle zu begeben. 


Geſtern hielt der General-Gouverneur von Warſchau 
Wojczynski, und der Commandirende der Nationalgarde 
Senateur Kaſtellan Oſtrowski eine Heerſchau, uͤber die 
Warſchauer Nationalgarde. — Ueber 5000 waren ver: 
ſammelt auf dem Saͤchſiſchen Platz, die größte Hälfte. 
war ſchon völlig in Uniform gekleidet. 


In dem Hauſe No. 1388 bezeichnet, auf der Neuen 
Welt, ſind 80 Zimmer zu vermiethen. 


Die Gräfin Wonſowiez hat neuerdings ein bedeuten⸗ 
des Opfer der Ehrengarde dargebracht. Unlaͤngſt haben 
wir bekannt gemacht, daß fie eine Fahne für die obenge⸗ 
nannte Garde zu verfertigen beſchloß; jetzt brachte ſie 
das ganze ſilberne Tiſchgeſchirr, welches mehrere Tau: 
ſende werth iſt, dar. Dieſes Opfer iſt mit der Bitte, 
daß man dafür den Mitgliedern der Ehrengarde warme 
Maͤntel auſchaffe, verabfolgt worden. 

Herr A. Majewski wurde auf ſein Verlangen von 
der Stelle des Vice-Praͤſidenten Warſchaus entlaffen, 
der Dietator erhob zu dieſen Poſten den Hrn. Adolf 
Schuch. 8 

Neulich war in dem Denaſſauiſchen Palais ein Feuer 
ausgebrochen, welches durch abſichtliches Anzuͤnden der 
Spaͤne die ſich in den Kellern befanden, entſtand. — In 
ein Paar Stunden war die Feuersbrunſt kaum loͤſchbar. 


Warſchau, vom 20. Januar. — Bereits am 16ten 
b. M. ließ der Dictator die Reichstags-Deputation zu 
ſich einladen und erklaͤrte ihr, daß es nothwendig ſey, 
in Unterhandlungen zu treten, daß er ſich nicht dazu 
verſtehen koͤnne, das Heer zum Kampfe zu fuͤhren und 
deshalb die Diktatur niederlegen wolle. Die ihm von 
den Mitgliedern der Deputation dagegen gemachten 
Vorſtellungen nahm er mit außerordentlicher Lebhaftig⸗ 
keit auf. Sodann zeigte er ein Schreiben, worin ihm 
der Kaiſer feinen Dank für die bis jetzt geführte Leis 
tung der Landes- Angelegenheiten ausſpricht und ihm 
raͤth, der dem Adminiſtrationsrathe ertheilten Anwei, 
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füng Folge zu leiſten; ferner ein zweites, in ähnlichem 


Geiſte abgefaßtes Schreiben des Fuͤrſten Lubecki. Nach 


dem Empfange ſolcher Documente, ſagte er, iſt es mir 
unmoͤglich, die Diktatur weiter fortzufuͤhren. Da die 
Deputation alle ihre Einwuͤrfe und Vorſtellungen ohne 
Erfolg ſah, verließ ſie den Diktator mit Schmerz und 
großer Bewegung. 

Am 17ten fruͤh uͤberſandte dieſelbe Deputation dem 
Diktator eine fchriftliche‘ Vorſtellung, daß er das unum⸗ 
ſchraͤnkte Commando der Armee uͤbernehmen moͤge; die 
Landesregierung werde einer beſondern Behörde anver⸗ 
traut werden. — Am Abende deſſelben Tages erhielt 
die Deputation auf ihre Vorſtellung folgende Antwort 
des Diktators: Er koͤune nur eine ſolche Diktatur 
übernehmen, die ſelbſt der bisherigen Beſchraͤnkung nicht 
unterworfen ſey. — Hierauf erwiederte die Deputation: 
Zu Verleihung einer ſolchen Gewalt ſey ſie nicht er⸗ 
mächtige, der Diktator möge daher feine Vorſchlaͤge 
dem Reichstage mittheilen, deſſen Eroͤffnung die Depus 
tation ſpaͤteſtens bis zum 19ten entgegenſehe. 


So hat dieſer bisher mit dem unbegraͤnzten Ver 
trauen der Nation geehrte, mit unbedingter Macht be— 
kleidete, für den Helden der Revolution gehaltene Mann 
die Erwartungen der Nation getaͤuſcht. 


Wie die Warſchauer Zeitung ſagt, hat am 
18ten dieſes die Deputation beider Reichstags⸗Kam⸗ 
mern folgende Bekanntmachung erlaſſen: Der Ge 
neral Chlopicki hat durch feine am heutigen Tage 
der Reichstags Deputation zugeſandte Erflärung, die 
ihm von der Nation anvertraute Diktatur⸗Gewalt nie⸗ 
dergelegt und zwar, wie er ſich ausdruͤckt, zu folgendem 
Zwecke: „Damit der bevorſtehende Reichstag ſich in 
voller Freiheit über die Mittel, das National-Daſeyn 
und die Freiheiten Polens zu ſichern, berathen, und 
zugleich zur Wahl einer hoͤchſten Regierungsbehoͤrde 
und eines Ober-Befehlshabers ſchreiten koͤnne.“ — Bis 
alſo die bereits in die Hauptſtadt berufenen Repraͤſen— 
tanten der Nation daruͤber entſcheiden werden, welche 
Behörde die Leitung der vaterlaͤndiſchen Angelegenheis 
ten übernehmen wird, macht die Deputation der Reichs⸗ 
tags⸗Kammern hiedurch bekannt, daß in Folge ihres 
Beſchluſſes der Diviſions-General Weiſſenhof einſtwei⸗ 
len den Oberbefehl uͤber die bewaffnete Macht uͤberneh⸗ 
men, und der gegenwaͤrtig in der Hauptſtadt anweſende 
Diviſions-General Klickt, mit Zuziehung des Generals 
Szembek, bis zur Ankunft des commandirenden Gens 
rals, die Befehle an die Armee ausfertigen wird. Der 
Hoͤchſte Nationalrath iſt von der Reichstags⸗Deputation 
dazu ermächtigt, die Landesverwaltung zu leiten und 
die Sicherheit des Vaterlandes zu bewachen. 

Chlopickt hat vorgeſtern fein bisheriges Quartier im 
Statthalter-Pallaſte verlaſſen und feine fruͤhere Woh⸗ 
nung auf der Neuen Welt bezogen. Abends hieß es, 
daß er ſehr erkrankt ſey; einige wollen ſchon ſeit 
einigen Tagen Spuren von Gemüthskrankhejt an ihm 
bemerkt haben. 4 


Die durch die Weigerung des Dietators, das ihm 
von der Nation anvertraute Amt weiter fortzuführen, 
veranloßten außerordentlichen Umſtaͤnde haben eine 
Menge Polen dazu bewogen, bei dem Regenten des hieſigen 
Kronarchtivs Hrn. Skorochod Maſewski folgende, allen 
Mitbürgern zur Unterzeichnung eröffnete Erklärung nieder 
zulegen: „In einem fuͤr Polen ſo wichtigen Zeit— 
punkte haben wir beſchloſſen, unſere Geſinnungen frei 
auszuſprechen und die Grundſaͤtze unſerer fernern 
Handlungsweiſe kraͤftig, ausdrücklich und unwiderruflich 
an den Tag zu legen, ohne jedoch die allerhoͤchſten 
Rechte der National- Repruͤſentation im mindeſten 
beeinträchtigen zu wollen. Wir haben es daher fir 
unſere Pflicht erkannt, die Unabhängigkeit des Waters 
landes und die Ehre des Polniſchen Namens aus allen 
Kraͤften zu vertheidigen, keine von der Nation nicht 
beſtaͤtigte Landesobrigkeit anzuerkennen, und lieber das 
Vaterland zu verlaſſen oder umzukommen, als es in 
die Hände eines ſiegenden Feindes gerathen zu fehn. 
— Warſchau den 17ten Januar 1831. — (unter- 


zeichnet) W. Graf Oſtrowskti. — G. Malachowski. — 


L. Pac. — Joh. Gr. Ledochowski. — R. Soltyk. — 
Szyrma. — u. f w.“ 

Vorgeſtern gegen Abend erhielt die National⸗Garde 
plögli Befehl, über die Ordnung und Sicherheit in 
der Hauptſtatt zu wachen, indem ſich eine große 
Menge Perſonen jedes Standes vor dem Statthalter⸗ 
Pallaſte und vor dem FranciscanersKlofter zu verſam— 


meln anfing, in welchem letztern bekanntlich die Spione 


feſt gehalten werden. Man befürchtete in der Nacht 
unruhige Auftritte. Indeſſen erwarteten die Buͤrger 
der Hauptſtadt, ihr volles Vertrauen in die Repraͤſen⸗ 
tanten der Nation ſetzend, ruhig die Betathungen des 
Reichstags, die hoffentlich unſere Schickſale ſichern werten, 

Es beſtaͤtigt ſich die Nachricht, daß die Geiſtlichen 
des Pauliner Klofters zu Czenſtochau die Hälfte der 
in ihrem Schatze befindlichen Koſtbarkelten und einige 
große Glocken den Beduͤrfniſſen des Vaterlandes zum 
Opfer bringen. Einige junge Geiſtliche dieſes Kloſters 
haben ſich erklärt, dem Beiſpiele der Warſchauer 
Bernardiner folgend, in die Reihen der Vaterlands⸗ 
vertheidiger trͤten zu wollen. x 

Der ſo eben erfihienene Bericht des zur Unter⸗ 
ſuchung der Papiere der vormaligen geheimen Polizei 
niedergeſetzten Comités uͤber ſeine bisherigen Verrich⸗ 
tungen enthält unter andern Folgendes: In den 
erſten Tagen unſeres NatioualAufſtandegz uͤbernahmen 
einige Studirende der Umiverfität das wichtige Geſchaͤft, 
die Papiere der geheimen Polizei in Beſchlag zu neh⸗ 
men. So wurden bereits am 30ſten November die 
Papiere Mackrots, Roznieckis und Schleys in der 
Kanzlei des Generals Sieraweki im Bankgebaͤude 
niedergelegt. Am Iten December verſiegelte der Vice 
Präsident der Stadt Warſchau die Thuͤren dieſes 
Locols. Sowohl die Schluͤſſel als auch die Pettſchafte 
verblieben in den Händen von Beamten der Schatz 
Commiſſion. Kurz darauf fand das durch den Wer 
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ſchluß der interimiſtiſchen Regierung zu Durchſicht der 
apiere der geheimen Polizei beauftragte Comité dieſe 
Papiere in der groͤßten Unordnung. Einige Papiere 
Roznieckis waren zerriſſen, andere mit Mackrots Pas 
pieren vermengt, von einem Zimmer ins andere ge⸗ 
ſtreut, und, was beſonders befremdend iſt, es fand ſich 
unter den am Zten December verfiegelten Aeten eine 
Vorſtellung der Schatz Cummiſſion vom Sten deſſelben 
Monats, welche die Aufhebung der Adminiſtration der 
Getränke und die Wieder-Einfuͤhrung des Reichstags⸗ 
Geſetzes vom Jahre 1811 in Vorſchlag bringt. In 
der Ueberzeugung, daß alſo die Papiere der geheimen 
Polizei ſehr £ 
die Juſtiz⸗Commiſſion von dem erwähnten Umſtande, 
mit der Bitte um genaue Unterſuchung deſſelben, "bes 
nachrichtigt. 
* Warſchau, vom 22. Januar. — Der Rücktritt 
des General Chlopicki hat einen allgemeinen Eindruck 
gemacht. — Der Fuͤrſt Mich. Radziwill iſt zum Chef 
der Armee erwaͤhlt worden. 785 28 
In den Zeitungen wird eine kurze Beſchreibung der 
fruͤhern militairiſchen Laufbahn des General Chlopicki 
mitgetheilt. juni 
Deut ſch lan d. 
Dresden, vom 13. Januar. — In Beruͤckſichti⸗ 
gung des von den geſammten Ständen bei letzter Lan⸗ 
des Verſammlung ausgeſprochenen Wunſches iſt vom 
laufenden Jahre an eine mehre Beſchraͤnkung der Feier⸗ 
tage in der proteſtantiſchen Kirche im Koͤnigreiche an 
geordnet worden. Acht zeitherige Feſttage ſind dadurch 
theils ganz in Wegfall gekommen, theils auf Sonn⸗ 
tage verlegt worden, nämlich : die dritten Feiertage an 
den hohen Feſten, der zeitherige Bußtag in den Som⸗ 
mermonaten, die Tage Maria Reinigung und Heim⸗ 
ſuchung, der Johannistag und der Michgelstag. Fuͤr 
die Feier der Bußtage find dabei gewiſſe Tage fuͤr 
immer feſtgeſetzt worden, und zwar: fuͤr den erſten der 
Freitag vor dem vierten Sonntage vor Oſtern und für 
den zweiten der Freitag vor dem fünftın Sonntage 
vor Weihnachten. Die aus diefer Anordnung fuͤr die 
Gewerbe und Inſonderheit den Ackerbau entſpringen, 
den Vortheile werden um ſo groͤßer ſein, als an den 
wegfallenden oder verlegten Feiertagen Dienſte und 
Frohnen nicht zu leiſten find, weshalb das Naͤhere durch 
ein beſonderes Geſetz beſtimmt werden wird. 
Leipzig, vom 20. Januar. — Ueber die verwi⸗ 
chene Meſſe giebt die hieſige Zeitung folgende Privat- 
Mittheilung: „Unſere Neujahrs⸗Meſſe iſt jo ausge⸗ 
fallen, wie man dies nach der unſichern Lage der oͤffent⸗ 
lichen Verhältniffe in der Europäiſchen Staatenwelt, 
nach den großen Verluſten, welche der Fall der Staats- 
papiere verurſacht hat, und nach einigen, in Folge 
der neueſten Ereigniſſe in Belgien und Polen, durch 
die Erſchütterung des Kredits herbeigefuͤhrten Falliments 
auf hieſigem Platze vorausſehen konnte. Die Einkay⸗ 
fer aus Groß⸗Polen waren 
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übel aufbewahrt worden, hat das Comité 


diesmal ganz weggeblieben; 


1 


denen aber, die noch von der letzten Michaelis Meffe 
her ſich hier aufhielten, wurden die fruher ertheilten 
Aufträge von ihren Kommittenten abgeſchrieben. Ei⸗ 
nige Wallachiſche Iſraeliten und etwa fünf Griechen 
machten zwar verſchiedene Einkaͤufe, fie waren aber um 
bedeutend. Die meiſten Geſchaͤfte find in Leder und 
ordinairen Tuͤchern gemacht worden. Ein Berliner 
Handelshaus ſoll hier mit 30,000 Thaler den geſamm⸗ 
ten Vorrath an Leder aufgekauft, und ein Baumwollen— 
Fabrikant aus Oelsnitz, fuͤr etwa 8000 Thlr. Fabri⸗ 
kate verkauft und fuͤr einige 20,000 Thlr. Beſtellun⸗ 
gen erhalten haben. Im Ganzen aber kann man den 
Waaren⸗Umſatz, als Meßgeſchaͤft, auf nicht mehr als 
hoͤchſtens 300,000 Thlr. anſchlagen. Das Wechſelge— 
fchäfe war natuͤrlich unbedeutend. Kurz, Niemand 
erinnert ſich hier ſeit 45 Jahren, eine ſolche New 
jahrsmeſſe erlebt zu haben. — Der Wollverkauf, wel⸗ 
cher jedoch keinen Einfluß auf den Meßhaudel hat, 
räumte den hieſigen Vorrath, etwa 1500 Ctr., zu 
ziemlich guͤnſtigen Preiſen auf. a 


Hannover, vom 19. Januar. — Geſtern hielten 


Se. K. H. der General-Gouverneur Revue uͤber die 
in der Reſidenz und der Umgegend liegenden Truppen. 


Eine Batterie Artillerie, 6 Schwadronen der Garde 
du Corps, des Garde: Hufaren; ‚und des 6. Regiments 
Uhlanen, fo wie 4 Bataillone Infanterie, waren in 
der Herrenhaͤuſer Allee aufmarſchirt und begruͤßten 
Se. Koͤnigl. Hoheit, als Sie, begleitet von einem zahl: 
reichen General Stabe, laͤngſt der Fronte herab ritten, 
mit dem lauteſten Freudenrufe, welcher ſich wieder⸗ 
holte, als Ihre Koͤnigl. Hoheit die Herzogin von Cams 
bridge an der Linie herausfuhren. Das ſchoͤuſte Wet⸗ 
ter beguͤuſtigte die Muſterung, zu welcher eine große 
Menge der Bewohner der Reſidenz auf dem Wege 
nach Herrenhanſen ſich eingefunden hatten. Nach been, 
digter Revue ließen Se. Koͤnigl. Hoheit die Truppen 


im Parademarſche vor ſich vorbei defiliren. 


Naͤhern Nachrichten zufolge hatte der Befehlshaber 
des K. Hannoͤverſchen Militairs, das am Sonnabend 
auf Gottingen angeruͤckt war, den Aufrührern in der 
Stadt 12 Stunden Bedenkzeit gegeben, worauf ſich 
die Stadt am Sonntag Morgen ergab und die Trup⸗ 
pen ohne alles Hinder niß einruͤckten. Ein Hauptaufüh⸗ 
rer der Studenten, S., nebſt einem Andern, waren 
entflohen. Von Hannover waren am 17ten der Mini- 
ſter v. Stralenheim, nebſt dem Geheimen Kabiuetsrath 
Hoppenſtedt im Begriff, nach Göttingen abzugehen und 
man vermuthete, daß der Herzog von Cambridge, um 
vollends alles wieder ins Gleiche zu bringen, in eini— 
gen Tagen folgen würde. , 3 | 
N a | KH— 

Frankfurt, vom 19. Januar. — Der Duc de 
Mortemart, außerordentlicher Botſchafter Sr. Majeſtat 
des Koͤnigs der Franzoſen am St. Petersburger Hofe, 
iſt auf ſeiner Reiſe nach Petersburg geſtern hier durch 
paſſirt. AR 
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Die heutigen Baſeler Briefe bringen uns die Nach⸗ 
richt, daß auf einen den 15ten von den Buͤrgern ge⸗ 
machten Ausfall die Inſurgenten nach einem großen 
Verluſt an Todten gänzlich zerſtreut und zu einem Vers 
gleich gezwungen worden, womit ſodann die Unruhen 
beſeitigt ſind. — In London ſollen ſehr unruhige Bes 
wegungen ſtattfinden. 

ch. 


F r n Hr N 


Paris, vom 15. Januar. — Se. Majeftät arbeiter 
ten geftern mit dem Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten und ertheilten den Botſchaftern von Bra⸗ 
ſilien und Sardinien, ſo wie den Geſandten Baierns 
und der Vereinigten Staaten, Privat-Audienzen. 

Der zum dieſſeitigen Geſandten am Koͤnigl. Nieder: 
laͤndiſchen Hofe ernannte Baron Durand de Mareuil, 
welcher naͤchſten Montag nach dem Haag abreifen 
wird, hatte geſtern eine anderthalbſtuͤndige Audienz 
beim Koͤnige. 

Der heutige Moniteur enthält folgendes Schreiben 
des Winiſters der auswaͤrtigen Angelegenheiten an den 
interimiſtiſchen Belgiſchen Geſchaͤftstraͤger hierſelbſt, 
Herrn Rogier: „Mein Herr! Vor einigen Tagen 
ſagten Sie mir, die offentlichen Blätter hätten über 
die von Ihnen an die proviſoriſche Regierung gerichte⸗ 
ten Schreiben einen ungetreuen Bericht erſtattet. Dies 
ſelben Biaͤtter ſchreiben Ihnen aber heute eine neue 
Depeſche zu, in der es mir unmöglich fällt, das wieder 
zu erkennen, was in unſern letzten Unterredungen 
geſprochen worden iſt. Als Miniſter habe ich zu dem 
Koͤnige niemals von einem ſeine Familie betreffenden 
Arrangement zu ſprechen gehabt; der Koͤnig hat alſo 
etwas, um was er nicht gebeten worden iſt, weder be⸗ 
willigen noch abſchlagen koͤnnen. Ich fuͤge hinzu, daß 
ich weder als Menſch noch als Organ der Koͤnigl. Ge⸗ 
ſinnungen mich jemals mit folder Leichtfertigkeit über 
die Familie eines Fuͤrſten ausgeſprochen haben wuͤrde, 
deſſen Andenken der König achtet, und unter deſſen 
Befehle lange Zeit für den Ruhm und die Unab⸗ 
haͤngigkeit Frankreichs gefochten zu haben ich mir zur 
Ehre ſchaͤtze. Ich glaube gern, mein Herr, daß das in 
Rede ſtehende Schreiben nicht Ihr Werk iſt; wäre 
dem nicht ſo, ſo wuͤrde ich mich genoͤthigt ſehen, 
kuͤnftig nue ſchriftliche Verbindungen mit Ihnen zu 
haben. Ich habe die Ehre, ihr ergebenſter und gehor; 
ſamſter Diener zu ſeyn. 

Paris, den 14. Januar 1831. 

Horaz Sebaſtiani.“ 

Die Gazette de France äußert: Was ſich ſeit 
einigen Tagen bei Gelegenheit der diplomatiſchen Con 
ferenzen wegen der Wahl eines Souverains in Belgien 
zutraͤgt, iſt wahrhaft beiſpiellos. Tonfidentielle Unter— 
redungen, die auf der Rednerbuͤhne mitgetheilt, Privat- 
Briefe, welche oͤffentlich vorgeleſen werden, ſo wie die 
Berichte uͤber die Beſuche und die Wichtigkeit, die 
man dem geringſten Worte der geringſten Perſon bei— 
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legt, — das Alles beweiſt wie klein eine Nation i 
Wenn ſie keinen Koͤnig hat fr 


Das in Bordeaux erſcheinende Journal Opinion 
„Die 


teldet aus Madrid ohne Angabe des Datums: 
Regierung hat eine von den Studtrenden der Schulen 
von Toledo, Aleala, San Iſidoro und Madrid ange⸗ 


zettelte Verſchwoͤrung zu einer revolntionaiten Be⸗ 


wegung entdeckt. Vierzig der Verſchwoͤrer ſind ver⸗ 
haftet worden. Die Madrider Beſatzung ſtand zwei 
Tage und zwei Nächte lang unter den Waffen.“ 

Das Journal du Commerce meldet: „Im Zeug⸗ 
hauſe von Duͤnkirchen wird eine Million Patronen an⸗ 
gefertigt; ahnliche Arbeiten finden in allen nördlichen 
Feſtungen ſtatt. Der Ingenieur-Genetal Montfort hat 
Befehl ertheilt, die Iuftandfegung der Feſtungswerke 
von Dünkirchen und Grevelingen zu beschleunigen. — 
Die Häuſer Maugey, Billard und Taconet, die ſchon 
fruͤher fuͤr die Armee Lieferungen beſorgt haben, ſind 
vom Kriegs⸗Miniſter beauftragt, einen großen Theil 
der für die Equipirung der ausgehobenen Mannſchaften 
noͤthigen Effekten zu liefern; ſie machen große Ankaͤufe 
an Leder.“ 

Die Citadelle von Amiens wird zu einem Staats⸗ 
gefaͤngniſſe eingerichtet, woraus man ſchließen will, 
daß die verurtheilten Ex⸗Miniſter dorthin gebracht wer; 
den ſollen. 912 er 

Nachrichten von der Inſel Kandten zufolge 
Inſel, 


S ue 


Madrid, vom 6. Januar. — Seit einigen Tagen 
ſpricht man in unſern politiſchen Eirkeln viel von Bel— 
gien. Man behauptet, die großen Maͤchte würten es 
gern ſehen, wenn die Wahl des Oberhauptes dieſes 
Landes auf den Infanten D. Franeisco de Paula, den 
jüngften Bruder unſeres Souverals, fiele. Der Prinz 
iſt 36 Jahr alt, ſehr populair, katholiſch und Vater 
von 6 Kindern; er würde eden fo aus Neigung als 
aus andern Gründen die Conſtitution des Beigiſchen 
Congreſſes annehmen. Dies wäre zugleich eine Ent⸗ 
ſchaͤdigung fuͤr die Familie der Bo urbons, welche in 
dirſem Jahrhunderte fo große Verluſte gehabt hat, und 
ein Grund mehr, um an die Erhaltung des Friedens 
in Europa zu glauben. Auch Spanien hätte dann an 
dem Beſtehen der neueren Veränderung ein Intereſſe⸗ 
zu nehmen. Wir wagen hierüber keine. Vermuthung; 
allein die Spanier glauben, daß der politiſche und res 
ligioͤſe Charakter dieſes Fuͤrſten ihn bei dem Volke be⸗ 
liebt machen kann. Der Jufant D. Francisco iſt ſtets 
das Idol der conſtitutionellen Partei in Spanien 
geweſen. 


Beilage 
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Beilage zu No. 22 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
2 Vom 26. Januar 1831. 


Sp an . 

Vorgeſtern drangen acht bewaffnete Maͤnner, nach 
Entwaffnung der Schildwache, in die medieiniſche 
Schule und raubten die ziemlich reiche Kaffe derſelben. 
Die Juſtiz hat die Thaͤter noch nicht entdeckt. — Der 
Truppenmarſch an die ſpaniſch⸗ franzoͤſiſche Grenze hat 
dem Schatze 20 Millionen Realen (5 Mill. Fr.) ge 
koſtet. Die Stnatskaſſe war daher vor wenigen Ta⸗ 


gen fo erfchöpft, daß man in der Lotterie 2 Millionen 


Realen in Voraus erheben mußte. — In dieſen Tas 
gen ſprach man von einer Veränderung des Minifkes 
siums. Herr Erro ſollte für die Finanzen und der 
Pater Cirillo für die auswärtigen Angelegenheiten ber 


ſtimmt ſeyn. 


Eine Geſellſchaft von Kapitaliſten in Andaluſten 
hat vor Kurzem dem Miniſter angeboten, fuͤr eine 
Summe von 12 Millionen baar die Erhebung gewiſſer 
Abgaben in Andaluſien, die unter dem Namen Per- 
cios diezmos (der dritte Theil der Zehnten) bekannt 
find, in Pacht zu nehmen. Allein man ſchloß dieſen Vers 
trag mit einer andern Geſellſchaft ab, welche in ber 
ſtimmten Friſten 8 Millionen zahlt. Jener Verein 
beſchwerte ſich uͤber ſeine Nachſetzung bei dem Koͤnige; 
allein der Monarch billigte das Betragen ſeines Mini⸗ 


ſters, als er erfuhr, daß der Verein nicht hinlaͤngliche 


Sicherheit dargeboten habe. 


nge. 

London, vom 14. Januar. — Vorgeſtern fand 
im auswärtigen: Amte abermals eine Conferenz der Bes 
vollmaͤchtigten der großen Maͤchte wegen der Belgiſchen 
Angelegenheiten ſtatt, die uͤber 3 Stunden dauerte; 
gleich nach Beendigung derſelben wurde ein Kabinets⸗ 
rath gehalten. 

Wie man vernimmt, hat der Koͤnig der Niederlande 
300 Kanonen in der Gießerei zu Calebrookdale zu 60 
Pfd. das Stuck beſtellt. Auch 400,000 Ellen Engl. 
Tuch. Die Waffenbeſtellungen fuͤr fremde Maͤchte ſind 
ſo ſtark, daß jede kleine Manufaktur etwas abbekommen 
bat, und, bei der Schnelligkeit, wie man bei uns ar— 
beitet, bald damit fertig ſeyn wird. 

Das kleine Theater in Greenwich iſt in dieſen Ta— 
gen abgebrannt; über die Urſache des Feuers ſind ver⸗ 
ſchiedene Geruͤchte im Umlauf. Aus einem Drohbriefe, 
den der Beſitzer eines benachbarten Hauſes, das auch 
bedeutend gelitten, am Morgen empfangen hatte, will 
man den Schluß ziehen, daß das Feuer angelegt wor⸗ 
den ſey. i 

Niederlande. 

Aus dem Haag, vom 16. Januar. — „Seit 
einigen Tagen,“ heißt es im hieſigen Journal, „ſind 
allerlei verſchiedenartige Gerüchte hier im Umlauf, 


Couriere kommen und gehen ad, der Miniſter Rath 


verſammelt ſich faſt alle Tage und, ohne daß wir eben 
wuͤßten, womit er ſich beſchaͤftigt, haben wir doch 
Grund, zu glauben, daß die Umſtaͤnde nicht ganz ges 
wöhnlicher Art ſeyn koͤnnen. Einige behaupten, Frank 
reich dringe auf die, Eröffnung der Schelde; Andere 
ſind von der im Kongreſſe gegebenen Zuſicherung, daß 
jener Strom definitiv am 20ſten d. freigegeben mwers 
den ſoll, ganz betroffen, und wieder Andere fuͤgen ſo⸗ 
gar hinzu, daß Holland eine beſtimmte Anweiſung in 
dieſer Hinſicht von den fuͤnf vereinigten Maͤchten erhal— 
ten habe.“ f 

Der bisher am Athenaͤum von Franeker angeſtellt 
geweſene Profeſſor Swyghuizen Groenevoond iſt zum 
Profeſſor der Orientaliſchen Literatur an der Univerſitaͤt 
Utrecht ernannt worden. 


Ebendaher, vom 17. Januar. — Vorgeſtern 
Abends iſt der Graf O. von Limburg⸗Stirum aus Lon⸗ 
don hier angekommen. Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz 
von Oranien hat zwar die Abſicht gehabt, ebenfalls im 
Laufe dieſer Woche hierher zurückzukehren, Hoͤchſtderſelbe 
hat ſich jedoch, wie man auf eine beſtimmte Weiſe ver⸗ 
ſichert, entſchloſſen, noch einige Zeit in England zu 
bleiben, weil die Intereſſen des Vaterlandes feine dor— 
tige Anweſenheit noch länger erheiſchen. „Üb igens“, 
fuͤgen unſere Blaͤtter hinzu, „ſcheinen die Berichte aus 


London in Bezug auf unſere Angelegenheiten nicht uns 
guͤnſtig zu lauten.“ 5 


Man verſichert, daß in Folge einer von der Lon 
doner Conferenz an Se. Majejtät geſchehenen Einla- 
dung, alle Feindſeligkeiten vorlaͤufig aufhoͤren zu laſſen, 
der Adjutant Sr. Koͤnigl. Hoh. des Prinzen Friedrich, 
Herr von Limburg⸗Stirum, der Armee den Befehl ges. 
bracht hat, ihre kriegeriſchen Bewegungen einzuſtellen. 

In der Staats- Courant lieſt man; „Es find- 
Berichte vom General⸗Major Dibbets, Oberbefehlshaber. 
der Feſtung Maſtricht, bis zum Sten d. M., und zwar 
auf einem beſondern Wege eingegangen. Nach Inhalt 
derſelben war der genannte General um jene Zeit kei⸗ 
nesweges uͤber die von dem Feinde gegen den Platz 
ausgefuͤhrten Unternehmungen beſorgt und vielmehr 
uͤberzeugt, daß die von ihm getroffenen Maßregeln hin— 
reichend ſeyn wuͤrden, die Feſtung gegen jeden Angriff 
zu vertheidigen. Der General thut zugleich dreier von 
der Beſatzung geſchehenen Ausfälle Erwaͤhnung, deren 
Beſonderheiten jedoch nicht mitgetheilt werden, wiewohl 
der Schluß gezogen werden kann, daß ſie zu unſerm 
Vortheile ausgefallen ſind, denn der General fuͤgt hin— 
zu: „„Fuͤr die Moralität der Soldaten find fie von fo 
gutem Erfolge geweſen, daß, wenn das feindliche Ge— 
ſchuͤtz ſich nur Hören laͤßt, die Kampfluſt unſerer Krier 


ger ſich ſogleich offenbart. Der Feind iſt ſtets befchäfs 


Herzogs von Sachſen-Weimar, die er erwartet. 


ſtreichern und Bettlern. 


Maaseyf gebracht und eiſerne dafür aufgeſtellt. 


uunehmbar gemacht 0 l 
am 42ten d. den General Daine beſucht, und die 
beiden Feldherren haben unter den jetzigen Umſtaͤnden, 
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tigt, Batterien aufzuwerfen und Laufgraͤben zu machen, 
besonders zur Vertheidigung gegen die Kolonne bes 
Hier 
iſt Alles ruhig. Die Geſinnung der Bürger hat ſich 
im Allgemeinen ſehr gebeſſert; ſie haben ihr wahres 
Intereſſe beſſer einſehen gelernt und ſind mehr mit der 
Erhaltung von Ruhe und innerer Ordnung, als mit 
politiſchen Plänen beſchaͤftigt.““ 

Daſſelbe Blatt meldet: „Seit dem Scharmuͤtzel 
auf der Straße vor Aardenburg find keine Feindſelig⸗ 
keiten mehr im Aten Diſtrikte von Seeland vorgefallen, 
Der die Diſtrikt iſt jetzt ebenfalls dagegen geſichert, 
indem die Städte Hulſt, Axel und Sas van Gent 


dieſer Tage mit Truppen-Beſatzungen verſehen worden 


find. | 
Die Rotterdamſche Cour ant erzählt: „Mellinet 


hat ſich 10 Tage lang mit feinem Stabe in Roermonde 
aufgehalten und iſt von da nach der Seite von Maſtricht 


abgezogen. Sein Aufenthalt in Roermonde wied dort 
ſo bald nicht vergeſſen werden, indem ſeine Truppen 
ſich die unmaͤßigſten Forderungen und Qudlereien ger 
gen die Einwohner geſtattet haben. Sein Heer bes 
ſtand, die Offiziere deſſelben mit einbeeriffen, zum Theil 
aus Schauſpielern, Schneidern, Bartſcheerern und Per 
ruͤckenmachern, zum groͤßten Theile jedoch ans Lands 
An Mannszucht war ſo mer 
nig zu denken, daß Mellinet nicht allein keine Ordnung 
erhalten konnte, ſondern auch ſogar auf offener Straße 
von ſeinen Leuten mißhandelt worden iſt. Die Br 
ſatzung von Venloo beſteht aus zwei Bataillonen, die 
ordeutlich gekleidet und diseiplinirt ſind; doch zeigt dort 
Alles, daß die Belgier ſelbſt nicht darauf rechnen, 
Venloo behalten zu koͤnnen. Sie haben die metallenen 
Geſchuͤtze von den Waͤllen herunter genommen, nach 
Auch 
haben fig eine anſehnliche Quantitat Pulver von dort 
weggeſchickt. Dauert die Beſetzthaltung der Belgier 
noch lauge, ſo geht Venloo zu Grunde, und dies ſehen 
die Bewohner mit jedem Tage mehr ein“ 


Lüttich, vom 16. Januar. — Geſtern und heute 
hoͤrte man fortwährenden Kauonendonner in der Rich⸗ 
tung von Maſtricht. Wahrſcheinlich feuerten die Der. 


lagerten auf die ſich der Feſtung immer mehr naͤheru— 
den Belgier; denn daß der Herzog von Sachſen— 


Weimar bereits bis Maſtricht vorgeruͤckt ſey, iſt nicht 


gut anzunehmen. 5 
„Endlich“, heißt es in einem hieſigen Blatte, „it 
Negſtricht von allen Seiten eingeſchloſſen./ Der Ober⸗ 
Befehlshaber hat unlaͤngſt ſein Hauptquartier in Hoch 
aufgeſchlagen. Das Dorf Smeermaas iſt durch den 
Oberſten Pontécoulant befeſtigt und dieſe Stellung 
worden. General Mellinet hat 


da wie von dem Herzoge von Sachſen Weimar bedroht 
find, ihre Eigenliebe hintangeſetzt und ſich daruͤber 


en ar 2 * 


x * 
* 1 


verſtaͤndigt, jeden Angriff gemeinſchaftlich zuruͤckzu⸗ 
weiſen. Aus allen Garntfonen Belgiens brechen die 
Truppen nach der Graͤnze auf. Das Afte Regiment 
hat Bruͤſſel verlaſſen und am 13ten in Tirlemont uͤber⸗ 
nachtet; die Jager zu Pferde find gleichfalls abgegan⸗ 
gen, und ein aus Namur kommendes Bataillon vom 
2ten Regimente iſt heute in unſern Mauern einge⸗ 
ruͤckt, um ſich zur Maas-⸗Armee zu begeben. Heute 
iſt auch ein Detaſchement unſerer ſtaͤdtiſchen Garde 
ausgeruͤckt, um nach der Graͤnze zu marſchiren. Der 
Oberſt v. Pontécoulant iſt geſtern nach Lüttich gekom⸗ 
men, um aus dem hieſigen Zeughauſe die noͤthigen 
Utenſilien zu holen, die er zu den ihm aufgetragenen 
Befeſtigungs⸗Arbeiten, fo wie zur Legung einer Schiffs: 
brücke Über die Mans, für noͤthig halt.“ 


S ch we i z. 

Baſel, vom 10. Januar. — Heute Morgen fruͤh 
um 3 Uhr wurde durch Trommelſchlag und Sturm⸗ 
laͤuten Alles unter die Waffen gerufen. In weniger 
als einer Viertelſtunde fand ſich die ganze ſtreitluſtige 
Mannſchaft, etwa 3000 an der Zahl, geruſtet auf 
dem Sammelplatz ein. Wir blieben bis 9 Uhr unter 
dem Gewehr und glaubten von einem Augenblick zum 
andern, den Rebellen entgegenziehen zu muͤſſen. Der 
Laͤrm war durch einen Kanonenſchuß und einige Flin⸗ 
tenſchuͤſſe entſtauden, welche die feindlichen Vorpoſten 
oder Patrouillen, die ſich der Stadt genähert, aber 
ſogleich wieder verjagt worden, gewechſelt hatten. Ein 
Bauer wurde dabei verwunder. Dieſenige Abtheilung 
hingegen, welche einen Ausfall aus der Stadt gemacht, 
traf keinen Feind mehr. Alles war kampfluſtig, und 
die Corps beſtanden zum Theil aus Leuten aller Stande, 


Von jeder Compagnie der Buͤrgergarde find junge Frei⸗ 


willige ausgezogen worden, um die ſchlagfertige Mann⸗ 
ſchaft zu vermehren, und es iſt leicht moͤglich, daß 


unſer Kontingent mit einigen Kauenen gegen Lieſtal 


aufbrechen und Gewalt brauchen wird, um dem Ueber⸗ 
muth der Bauern Schranken zu ſetzen. Wir haben 
gute Anführer, wovon einige ſelbſt vom Lande find, 
und fuͤrchten uns keinesweges vor den Rebellen. 
Ebendaher vom 12. Januar. — Geſtern früh 
um 6 Uhr wurde auf feindliche Streifparroniffen von 
den Schanzen gefeuert, was wieder zum Allarmſchlagen 
und Allarmläuten Anlaß gab und die ganze Buͤrger⸗ 
ſchaft unter die Waffen brachte. Um 8 Uhr aber 
wurde wieder Alles entlaſſen. Die Inſurgenten ſchet⸗ 
nen keinen ordentlichen Augriff wagen zu dürfen und 
beſchraͤnken ſich darauf, uns zu ermuͤden, wiewohl bet 
der unter allen Klaſſen herrſchenden Begeiſterung dieſer 
Zweck nicht ſobald erreicht werden wird. Sie fangen 
nun an, die Landgeiſtlichen, welche meiſtens Buͤrger 
aus der Stadt ſind, aus ihren Gemeinden abzuführen 
und als Geiſeln nach Lieſtal in Verwahrung zu bein 
gen. Aller obrigkeitlichen Kaſſen auf dem Lande ha⸗ 
ben ſie ſich bemeiſtert und arf dieſe Welſe gegen 40,009. 
Ir. zuſammengebracht, woraus fie einſtweilen ihre drin 


genditen Ausgaben beſtreiten koͤnnen. Alle Communi⸗ 
cation mit der Landſchaft iſt abgeſchnitten. Die Poften 
nach dem Innern der Schweiz werden durch das Ba⸗ 
denſche Gebiet nach. Rheinfelden inſtradirt und gelan⸗ 
gen Über Aarau nach ihrer Beſtimmung; ſelbſt die 
Poſt nach Delſperg, Pruntrut ꝛc. muß dieſen Weg 
einſchlagen. — Heute Nacht iſt Alles ruhig abgelau⸗ 
fen — die feindlichen Vorpoſten ſind bis St. Jakob, 


Gundeldingen, St. Margarethen, Holee und Neubad 
vorgeſchoben. Man koͤnnte wohl mit 600 Mann einen 


Ausfall machen, allein die Militair⸗Behoͤrde will durch⸗ 
aus nicht darein willigen, aus Furcht, eine ſolche Ko⸗ 
lonne mochte abgeſchnitten werden, und zudem müßte 
eine ſolche Operation durch einige Artillerie unterſtuͤtzt 
werden. Da nun die Inſurgenten au dieſer den em⸗ 
pfindlichſten Mangel leiden, fo wurde ihr Hauptaugen⸗ 


merk darauf gerichtet ſeyn, ſich derſelben zu bemeiſtern 


und gegen uns zu richten — was man durchaus zu 
vermeiden ſucht, indem wir beſtimmt wiſſen, daß ſie 
aus gänzlicher Ermangelung groben Geſchuͤtzes von 
einem ernſthaften Angriff auf die Stadt abſtehen muͤſ⸗ 
fen. Das Straßenpflafter iſt nicht förmlich aufgeho⸗ 


ben, aber am Eingange aller Vorſtaͤbte tiefe Gräben 


„ 


gezogen und dahinter feſte Barrikaden von Gebälken 
errichtet worden, hinter welche ſich Scharfſchuͤtzen anf 
ſtellen können. 300 junge Leute von 14 bis 18 Jah⸗ 
ren, die nicht militairpflichtig find, haben ſich eben 
falls bewaffnet und thun Dienſte, ein anderes Corps 
entſchloſſener junger Maͤnner haben Todtenkoͤpfe auf 
ihren Muͤtzen und wollen in dem Angriffe vorange⸗ 
ſtellt ſeyn. : 

Ein Schreiben aus Baſel vom 13. Januar ſpricht 
von der Zuverſicht der Buͤrger wegen des Ausganges 
ihres Streites mit dem Lande. Nicht wenig trägt 
dazu bei, daß ein großer Theil des obern Baſeler Ger 
biets dem Aufſtand nicht beitritt. 
Aargauer ſich mit den Inſurgenten vereinigt haben. 
Am 12ten war ein Ausfall aus der Stadt gemacht 
worden, ohne aber ein Gefecht herbeizufuͤhren, weil die 
Landleute uͤberall zuruͤckwichen. 


Dem Niederrheiniſchen Courier zufolge batte 
man am 13ten Abends zu Muͤhlhauſen folgende Nach— 
richten aus Baſel erhalten: „Dieſen Morgen haben 
endlich die Baſeler einen Ausfall verſucht. Tauſend 
Mann rückten nach der St. Margarethen-Auhoͤhe aus 
und griffen, unter dem Schutz der Kanonen des Platzes, 
die Vorposten der Inſurgenten an. Mittags, von 
welcher Zeit die neueſten Nachrichten ſind, brachte man 
ungefahr dreißig Gefangene nach Baſel, kannte aber 
das End Reſultat des Treffens noch nicht. — Im 
ganzen Kanton hat ſich nur die Gemeinde Wallenburg 
für die Stadt erklärt. Vierhundert Einwohner dieſer 


einige Stunden von Baſel gelegenen Gemeinde waren 


aufgebrochen, um ihren Landsleuten im Hauptort ihren 
Beiſtand anzubieten; allein, da fie durch inſurgirte 
Gemeinden ziehen mußten, fo konnten nur 100 Mann 
anlangen; auch dieſe hatten manchen Kampf zu beſte⸗ 


- 0 


Dagegen ſollen die 


hen und haben neun Todte und mehrere Verwundete. 
Heute ſind ſie zu Baſel eingezogen und, wie man ſich 
denken kaun, als Brüder empfangen worden.“ 


Die von dem großen Rath des Kantons Zürch mit 


dem neuen Verfaſſungs⸗Entwurf beauftragte Kommiſ⸗ 
ſion hat am 10. Janugr ihre Arbeiten nun vollends 
begonnen, und in zweien täglichen Sitzungen wild. fit 
damit unausgeſetzt bis zur vollſtandigen Loͤſung ihrer 
Aufgabe fortfahren. * 

Nach den neueſten Nachrichten aus Bern hat der 
große Rath in feiner Sitzung vom 13: Januar ſich 
für proviſoriſch erklärt und die Kommiſſion der 11 
beauftragt, ihm auf den folgenden Tag eine Prockmas 
tion an das Volk zur Genehmigung vorzulegen, und 


eben derſelben unbeſchraͤnkte Vollmachten zur Organi⸗ 


ſation einer aus dem Volke zu wählenden Verfaſſungs⸗ 
Behoͤrde uͤbertragen. 


u 


Luzern, vom 12. Januar. — Die Militair-Auf⸗ 


ſichtsbehörde hat von der Tagſatzung einen Kredit von 
50,200 Fr. für das Geniewefen, 100,000 Fr. für 
das Sanitätsweſen und 113,500 Fr. für Gewehrvor, 
rathe verlangt. Dieſes Begehren iſt zu mäherer Prib 
fung an die Kommiſſion, welche über die Organifation 
und Anwendung der Landwehr Bericht erſtatten ſoll, 
verwieſen worden. Die Tagſatzung wählte am l 0ten 
den Herrn Oberſt und Staatsrath von Muralt zum 


Mitglied der Militair-Anſichtsbehoͤrde oder des eidge⸗ 


noͤſſiſchen Kriegsraths, an die Stelle des zum Ober⸗ 
Befehlshaber der Armee gewählten Hrn. Oberſt Gyger. 
Zum General-Quartiermeiſter iſt Hr. Graf von Pour: 
tales von Neufchatel und in Abweſenheit des Herrn 
Schultheiß Fiſcher von Bern in die Kommiſſion der 
Tagſatzung Herr Landammann Naͤf von Appenzell 
ernannt. BEER ; 


Schaffhauſen, vom 14. Januar. — Privat 
Berichten zufolge hat (wie der Schweizeriſche Korre— 
ſpondent meldet) die Tagſatzung ſich fuͤr permanent 
erklaͤrt. 


Breslau, den 25. Januar. — Am lꝛ7ten d. als 
der betriebſame Beſitzer eines mit der hieſigen Sands 
Maͤhle verbundenen, ſehr zweckmäßig eingerichteten 
Holzſchneide-Werkes, bei dem Hauptgetriebe der Mühle 
voruͤberging, wurde ein Zipfel ſeines Rockes von den 
Rädern ergriffen, der Mann dadurch zu Boden geriſ— 
ſen und mit dem rechten Bein dergeſtalt eingedreht, 
daß nicht nur dieſes ganzlich zerquetſcht, ſondern die 
ganze Mühle gehemmt wurde. In dieſer fürchterlichen 
Lage mußte der Mann unter unſäglichen Schmerzen 
verharren, bis das äußere Waſſerrad über die Waſſer⸗ 
Fläche in die Hoͤhe gehoben und demnaͤchſt ein Zurück 
drehen des Getriebes zu bewirken war. Das unheilbar 


verletzte Bein mußte ihm noch an demſelben Tage gb⸗ 


genommen werden.“ 5 
Am 18ten ejusd. iſt in einem Keller im Krenzhofe 
auf der Schweidnitzer Straße, an der dort feit beben, 
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den 21 Jahr galten Obſthaͤndler⸗Tochter Therefia Barth 
aus Zobten, ein abſcheulicher Mordverſuch gemacht 
worden. Unter dem Vorgeben, ihr als Mittel gegen 
Kopfſchmerz, am Halſe zur Ader laſſen zu wollen, hat 
nach ihrer Ausſage eine gewiſſe Thereſia Aßmann, 
geborne Rohnert, ihr einen tiefen Schnitt in den 
Hals beigebracht, wodurch die Luftroͤhre gänzlich durch: 
ſchnitten und die Speiſeroͤhre gleichfalls verletzt worden 
iſt. Ueber den Grund dieſer That, waltet noch ein 
Dunkel ob, weil die Thaͤterin entwichen und bis jetzt 
noch nicht habhaft gemacht worden iſt. Da die That 
unmittelbar nachdem ſie veruͤbt worden, entdeckt wurde, 
und mithin ſchleunige Huͤlfe moͤglich war, ſo iſt das 
Leben der Verletzten durch die Kunſt der ſie behandeln— 
den Wundaͤrzte bis jetzt erhalten worden und Hoffnung 
gaͤnzlicher Heilung vorhanden. 

In voriger Woche find an hieſigen Einwohnern ges 
‚Korben: 31 maͤnnliche, und 25 weibliche, überhaupt 
56 Perſonen. Unter diefen find geſtorben: an Abzeh⸗ 
rung 8, an Alterſchwaͤche 5, an Kraͤmpfen 7, an 
Lungen- und Bruſtleiden 13, an Schlagfluß 6. 

Den Jahren nach befanden ſich unter den Verſtorbe— 
nen: unter 1 Jahr 8, von 1 — 5 J. 12, von 10 
— 20 J. 1, von 20 — 30 J. 4, von 30 — 40 J. 6, 
von 40 — 50 J. 3, von 50 — 60 J. 10, von 60 


— 70 3. 6, von 70 — 80 J. 3, von 80 — 90 J. 3. 


An Getreide ſind in demſelben Zeitraum auf hieſigen 
Markt gebracht und verkauft worden: 1627 Schfl. 
Weizen, 1435 Schfl. Roggen, 988 Schfl. Gerſte und 
6134 Schfl. Hafer. 

— — —uviag ——— —&œ—2i .... 
Entbindungs s Anzeige. 

Die heute erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Frau von einem gefunden Knaben, beehre ich mich 
hierdurch Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 

Trebnitz den 24. Januar 1831. N 

3 Wilhelm Delsner. 


Todes Anzeige. f 
Unſere gute hoffnungsvolle Tochter Emma iſt nicht 
mehr! Sie ſtarb heute fruͤh um 6 Uhr an Folgen 
der Hirnentzuͤndung, in einem Alter von 3 Jahren 
5 Monaten. Allen unſern werthen Freunden und 
Bekannten widmen dieſe Anzeige mit der Bitte: uns 
in unſerm großen Schmerze ſtille Theilnahme ſchenken 
zu wollen. Breslau den 25. Januar 1831. 
K. W. Schoͤnfürber Dietze. 
Ern. Kar. verehel. Dietze, geb. Körber. 


Theater Nachricht. 
Mittwoch den 26ften: Precioſa. Schauſpiel in 
4 Akten mit Geſang von Pius Alexander Wolf. 
Muſik von K. M. von Weber. 
Donnerſtag den 27ſten, zum drittenmale: Jeſſonda. 
Große Oper in 3 Akten von Gehe. Muſik von 
L. Spohr. c 
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: Anzeige 

Kinftigen Freitag als den 28ſten Januar Abends 
um 6 Uhr, findet in der Schleſiſchen Geſellſchaft für 
vaterlaͤndiſche Cultur eine allgemeine Verſamm⸗ 
lung ſtatt. Herr Conſiſtorialrath Menzel wird die 
Unterhandlungen des Papſtes Pius IV. mit dem Kurs 
fuͤrſten Joachim II. von Brandenburg, wegen Be⸗ 
ſchickung des Coneils zu Trident im Jahre 1561 und 
Bemerkungen uͤber den weitern Gang dieſer Verſamm⸗ 
lung mittheilen, und der Unterzeichnete: Ueber den 
Uebertritt der Aftatifchen- Cholera in Europa's oͤſtliche 
Graͤnzlande und über das Vorſchreiten dieſer Krank 
beit, einen Vortrag halten. 8 

Breslau een Januar 1831. 

er 


General-Seeretair Wendt. 
A: m 2 i 


8 e. 
Die Ausstellung von Gegenständen der 
Kunst und Industrie „welche seit einer 
Reihe von Jahren vom Asten Juny an, 
und die nächstfolgenden Wochen, von un- 
serer Gesellschaft veranstaltet zu werden 
pflegt: 8 
wird in diesem laufenden Jahre 
in der erstgedachten Zeit wie- 
der satt finden. 
Wir ersuchen deshalb alle ‚Freunde der 
Kunst und Industrie, so wie al'e Künstler 
und Gewerbetreibende uns für diese Aus- 
stellung geneigtest unterstützen und dieje- 
nigen Gegenstände, welche sie einzusenden 
gesonnen seyn möchten, spätestens bis 
Ende des Monats May unter der Adresse 
unsers Castellan Glänz (Blücherplatz im 
Börsen-Gebäude) an uns (die Auswärtigen 
dureh Fracht) gelangen lassen zu wollen. 
Fremde uns ganz unbekannte Künstler 
und Techniker müssen wir jedoch ersuchen, 
uns früher als zu dem angegebenen Ter- 
mine ihre beabsichtigten Uebersendungen 
anzeigen zu wollen, um die nöthigen Ver- 
abredungen zuvor zu nehmen. 
Breslau den 2osten Januar 1831. 
Die Abtheilung für Kunst und Alterthum 
in der Schlesischen Gesellschaft für 
n vaterländische Cultur. 


Concert Anzeige. 

Da die Hochverehrten Freunde der Tonkunſt auch 
in fruͤhern Jahren an den von Fraͤulein Jo ſephine 
Strauch veranſtalteten Concerten ihre guͤtige ‚Theil: 
nahme bewieſen, ſo fuͤhlt ſich dieſelbe ermuthigt auch 
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dieſes Jahr und zwar den 29ſten Januar im Muſik⸗ 
Saale des Univerſitaͤts⸗Gebäudes ein Concert zu geben. 
Der gleiche Zweck wie früher, ihre Mutter zu unter⸗ 
fügen, der fie zu dieſem Unternehmen bewog, laͤßt fie 
auch dieſes Jahr auf guͤtige Theilnahme hoffen. Durch 
Auswahl paſſender Muſikſtuͤcke, hofft ſie die Anſpruͤche 
geneigter Zuhörer zu befriedigen. Billets zu 10 Sgr., 
ſind in der Muſik⸗ Handlung des Herrn Leuckart 
und am Tage ſelbſt an der Kaſſe fuͤr 15 Sgr. zu haben. 

Das Nähere werden die Anſchlagezettel anzeigen. 

Breslau den 19. Januar 1831. 
Schnabel, Capellmeiſter. 
Oeffentliche Vorladung. 

Der Viſttator Chriſtoph Uhlemann, (auch Ul 
mann,) angeblich aus Hagenau bei Straßburg in 
Frankreich gebuͤrtig, welcher ſich in einem Alter von 
71 Jahren, im Jahre 1821 mit Zuruͤcklaſſung von 
330 Rthlr. Vermögen, von Breslau entfernt und ſeit 
dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht gegeben hat, ſo wie ſeine etwanigen unbes 
kannten Erben und Erbnehmer werden hiermit aufge⸗ 
fordert, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 
22ſten Auguſt 1831 Vormittags 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtiz-Rathe Gruͤnig anſtehenden Ter⸗ 
mine, ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und die 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls der 
Uhlemann fuͤr todt erklärt und fein Nachlaß dem 
Fiekus oder den ſich legitimirenden Erben ausgeant; 
wortet werden wird. 

Breslau den 20ſten September 1830. 

a Das Koͤnigliche Stadt + Gericht. 
Detfanntmadhung. 

Die von der verwittweten Frau Roſina Hoffmann 
geborne Miosge und dem Rothgerber-Meiſter Friedrich 
Heinz hierſelbſt, für ihre beabſichtigte Ehe, ausge; 
ſchloſſene Guͤtergemeinſchaft, bringen wir hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß. 77 

Namslau den 13ten Januar 1831. N 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 
Auctions: Anzeige 

Ich werde in Termino den 10ten Februar c.a. 
und folgende Tage auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Coſtau bei Pitſchen, den Anton von Strachwitz⸗ 
ſchen Mobiliar Nachlaß, beſtehend in einem katholiſchen 
Altar nebſt Zubehör, einigem Silber, Betten, Bett: 
und Tiſchwaͤſche, Meubles, Hausrath, Wagen und 
Geſchirren ꝛe. anctionis lege gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigern und damit jeden Tag Vormittag 
um 8 Uhr den Anfang machen, was ich hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß bringe. 

Namslau den 22ſten Januar 1831. 

Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Geyer. 
Dau Ver din gung. 

Nach dem Beſchluß der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
zu Breslau, ſoll die Abtragung des alten ganz baufaͤl⸗ 
ligen evangeliſchen Prediger, Schul- und Kuͤſterhan⸗ 


ſes in Nimptſch und die Erbauung eines neuen der; 
gleichen, mit Inbegriff ſaͤmmtlicher Arbeiten und Arbeits⸗ 
loͤhne, desgl. Lieferung ſaͤmmtlicher Materialien und 
Anfuhre derſelben, an den Mindeſtfordernden in En⸗ 
trepriſe ausgethan werden. Hierzu iſt ein Bietungs⸗ 
Termin auf dem Rathhauſe in Nimptſch auf Freitag 
den Aten Februar a. c. von Morgens 8 bis 
Abends um 6 Uhr feſtgeſetzt worden, in welchem Entre— 
priſeluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
1) die diesfaͤlligen Bau Bedingungen nebſt Zeichnung 
und Anſchlag, bei dem Herrn Vuͤrgermeiſter 
HBuͤttel in Nimptſch niedergelegt und daſelbſt zu 
jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden koͤnnen. 
2) jeder Vietungsluſtige feine Cautionsfaͤhigkeit glaub⸗ 
wuͤrdig nachweiſen muß, und 0 
3) die drei minus Lieitanten, Jeder ein Viertel 
ſeines Gebots als Caution, entweder baar oder 
in courſirenden Pfandbriefen oder Staatsſchuld⸗ 
feinen, beim Königlichen Kreis Steuer-Amt in 
Nimptſch zu deponiren hat, da die Königl. Re⸗ 
gierung ſich die Auswahl des Entrepreneurs aus 
den drei Mindeſtfordernden vorbehaͤlt. 
Reichenbach den 19ten Januar 1831. 
a Biermann, 
Königl. Departements; Bau⸗-⸗Inſpektor. 


Koͤnioshulder Stahl⸗Actien⸗Verkauf. 

Im Auftrage Eines Koͤnigl. Hochloͤblichen Stadt; 
Waiſen⸗Amts ſollen die vier Stuͤck Koͤnigshulder Stahl⸗ 
Aetien sub Nro. 96. 200. 231. und 297. Öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein Li⸗ 
eitations, Termin auf den 28ſten Februar a, c, feſtge⸗ 
ſetzt worden iſt. Wir laden demnach ſaͤmmtliche beſitz⸗ 
fähige Breslauer Herren Kaufleute hierdurch ein, ſich 
an dieſem Tage Vormittags um 10 Uhr in dem hie⸗ 
ſigen Boͤrſen⸗Conferenz⸗Zimmer zur Abgabe ihres Gebo⸗ 
tes gefaͤlligſt einzufinden, woſelbſt der Beſtbietende den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. . 

Breslau den 17ten Januar 1831. \ 

Die Direction der Koͤnigl. privil. Schleſiſchen 
Stahl- und Eiſen Waaren  Fabrigue. ; 
Meyer. Loͤbbecke. 


Aufforderung a 

Alle diejenigen, welche an den im September des 
Jahres 1828 hieſelbſt verſtorbenen Kaufmann Ignatz 
Dempe modo deſſen Nachlaßmaſſe aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Forderung zu haben vermeinen, for: 


dere ich hiemit auf, binnen 4 Wochen mir ihre An— 


ſpruͤche glaubhaft nachzuweiſen und dann ihre Befrie, 
digung zu gewaͤrtigen, oder aber entgegengeſetztenfalls 
ſich es ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie ſpaͤter nur zum 


\ Wege Nechtens damit verwieſen werden. 


Breslau den 24ſtens Januar 1831. 
Der Konig. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Affeffor- 
Juſtiz⸗Commiſſarius Schulze. 
(Riemerzeile Nro. 10.) 


\ 


Bekanntmachung. 5 - 
Schlegel bei Glatz den 20ſten Januar 1831. Ein 
ungluͤckliches Zuſammentreffen fuͤr mich unguͤnſtiger 
Umſtaͤnde zwinget mich zu ſchneller Abreiſe, und 
da ich wahrſcheinlich längere. Zeit abweſend bleiben 
durfte, empfehle ich mich geſammten Freunden und 
Bekannten, melde zugleich daß ich alle Vorkehrungen 
getroffen habe, daß termino Johannis d. J. jeder 
meiner Herrn Glaͤubiger vollkommen befriediget werden 
wird, muß aber auch dringend bitten, alle an mich 
ruͤckſtaͤndigen Zahlungen bis eben dahin an meine Frau 
berichtigen zu wollen, da ich alle Saͤumigen von da 
ab im Wege Rechtens belangen wuͤrde und muͤßte. 
Anton Graf Pilati. 


N Auctions » Anzeige. 

Montag den 31ſten d. fruͤh um 10 Uhr, werde ich 
im blauen Hirſch auf der Ohlauer Straße, einen 
Warſchauer Staatswagen gut und dauerhaft gebaut, 
eine halbgedeckte Droſchke mit beſonders guten Federn, 
einen Schlitten nebſt Schellen-Gelaͤute, ſo wie auch 
200 Flaſchen ganz alten Mallaga, aus einem Privat- 
Keller, gegen baare Zahlung meiſtbietend verſteigern. 

S. Pieré, conceſſ. Auetions⸗Commiſſ. 


A n e 
1) Eine in Nieder-Schleſien, nahe an einer Kreisſtadt, 
zum Abſatz aller Producte ſehr vortheilhaft gelegene 


Herrſchaft iſt zu Oſtern oder auch Johanny dieſes 


Jahres, unter guͤnſtigen Bedingungen, an einen 
Mann zu verpachten, der mindeſtens 30,000 Kthlr. 
auf die Pachtunternehmung verwenden kann. 

2) Ein auf einer Hauptſtraße hieſelbſt gelegenes, im 
beſten Bauzuſtande befindliches Haus iſt billig zu 
verkaufen; die Anzahlung darf nicht groß ſeyn. 
Der Beſitzer deſſelben iſt auch nicht abgeneigt, es 
gegen eine laͤndliche Beſitzung oder einen Gaſthof 
umzutauſchen. TE N b 

3) Der Beſitzer eines ſchuldenfreien Dominii, welches 

30 und einige: Tauſend Reichsthaler werth iſt, will 

es gegen eine Apotheke vertauſchen. ; 
4) Ein praktiſcher Deconom, der große Guͤter bewirth⸗ 

ſchaftet hat, unverheirathet und militatefrei iſt, und 
eine Caution von 2 — 3000 Fthlr. ſtellen kann, 
wünſcht Termino Johanny dieſes Jahres ein 

Unterkommen zu finden. 

Ich bin bereit, auf Anfragen über das Vorſtehende 
genauere Auskunft zu ertheilen. 
haͤuſigere Anfragen eutgegnend, hiermit zur Kenntniß, 
daß ich jeden Auftrag zum Verkaufe ländlicher Pro / 
duete annehme. 22 

Ernſt Wallenberg, Agent. Ohlauer⸗Straße, 
in der goldnen Kanne, No. 58 wohnbaft. 
Sagt de inn 
vom Tonnen Saamen zur zweiten Frucht geerndtet, 
und von ausgezeichneter Guͤte und Reinheit, bietet 
zum Verkauft: das Dom Jackſchoͤngu bei Oels. 


7 


Zugleich bringe ich, 


0 
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r Slahwert ss Verkauf. 

Das Dom. Poln. Wuͤrbitz bei Conſtadt offerirt eine 
anſehnliche Parthie leichtes, gut gebrenntes und ſehr 
dauerhaftes Flachwerk zu ſehr billigen Preiſen. 


Waizen, Hafer, rother und weißer 


Kleeſaamen werden zu kaufen verlangt. — An— 
frage und Adreß-Buͤreau im alten Rathhauſe. 


e 
1) Igelweitzen, 2) Virginiſcher 
Ztens ſichelfoͤrmige Erbſen, bietet das Dominium 
Kariſch bei Strehlen zum Verkauf aus. Die Bor 
zuͤglichkeit diefer Cerealien iſt bereits durch die Kultur 
derſelben vom Herrn Baron v. Witten dargethan, 
fo wie auch in den Verhandlungen des Garten-Vereins 
und der Schleſiſchen Landwirthſchaftlichen Monatsſchrift, 
ruͤhmlichſt erwaͤhnt worden. 3 . N 


Zu verkaufen 

ſind gebrauchte und noch gut erhaltene Meubles von 
Birnbaum⸗Holz, als ein Sopha, 6 Polſter und 6 Rohr⸗ 
ſtuͤhle, 2 Komoden, 1 Waͤſch- und ein Glasſchrank. 
Zu erfragen bei dem Tiſchler-Meiſter Wolff, Hinter⸗ 
haͤuſer No. 11. 


Wagen Verkauf. 
Ein gut gebauter Staatswagen, wie auch andere 
ganz moderne Wagen, ſtehen auf der Carlsſtraße No. 48 
zum billigſten Verkauf. ER 


dm. ig € 
Das bisher von uns geführte Geſchaͤft in 
Dresdner aͤcht vergoldeten Holz⸗Leiſten 


zu Bilder, Spiegel⸗Rahmen und Zimmer⸗Decoratlonen, 


haben wir dem Tuch⸗Kaufmann Herrn A. Bethke 

hierſelbſt uͤbergeben und wird ſolches von demſelben in 
gleicher Art fortgeſetzt werden. i 

Breslau den 25, Januar 1831. a 

8 i Guͤnther & Co m p. 


In Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige, empfehle, 
ich naͤchſt meinem Tuchgeſchaͤft ein wohlſortirtes Lager von 
Dresdner aͤcht vergoldeten Holz- Leiſten 
zur geneigten Abnahme, und werde bei Schönheit der 
Waare, jederzeit auch die moͤglichſt billigſten, jedoch 

feſten Preiſe ſtellen. N 
A. Bethke, am Ringe No. 32. 


Ballſchmuck fuͤr Damen, 
fo wie Diademe, Sevignés, Halsketten, Armſpangen 
Chatelaines und ſehr viele andere Gegenſtaͤnde der 
Art empfingen in neueſter Form, und verkaufen 


aͤußerſt wohlfeil - — 
Huͤbner et Sohn, 
Ring No. 43, des zweite Haus von der 


Schmiedebruͤck⸗ Ecke. 


Schwerhafer und 


} 
| 
| 


| 


Z ‚ 


i . —— 


= Literariſche Anzeige 
Eben hat die Preſſe verlaſſen: ee 
Louis. Philippe 
est-il roi des Francais legitime? 
Fragment d’une manuserit: 
De la souverainete selon ses bases et 
ses bornes 
par Louis Thilo 
Docteur et Professeur en philo:ophie' 

à l' universite de Breslau z 
und ift, fo wie die deutſche Bearbeitung dieſer Schrift 
zu dem Preiſe von 5 Sgr. in jeder Buchhandlung zu 
haben. Etuard Pelz, 

i in Breslau, Ring No. 11. 


—— — — — ͤ äꝛ—— 
Von J. C. Greiner sen, et Comp. 
in Berlin 
empfingen wir fo eben ganz vollſtaͤndige Aleoho⸗ 
meter mit und ohne Thermometer. Bier-, Brannt⸗ 
wein⸗, Lutter⸗Prober und Vitriol⸗Waagen, alle 
Arten beſter Thermometer, Barometer, und Ther⸗ 
mometer⸗Rohren, welche wir ſehr wohlfeil verkaufen. 

8 Hübner et Sohn, 
Ring No. 43. das 2te Haus von der 
Schmiedebruͤck⸗ Ecke. 


Doppel Biſchof⸗Extract 
das Fläſchel 7%, und 4 Silbergroſchen. 
Da der von mir gefertigte Biſchof⸗Extract in allen 
Provinzen der Preuß. Monarchie (auch in Schleſien) 
ſo wie im Auslande bis dato als der beſte anerkannt 
wurde, und vielfältig gebraucht wird — ſo habe ich 
nach allgemeinem Wunſche — auch meine Niederlage 
in Breslau bei den i 
Herren Krug und Hertzog, 
(Schmiedebruͤcke No. 59,) 
mit kleinen Fläſcheln das Stuͤck 4 Sgr. verſorgt. 
. W. Branke, 
Apotheker il Schoͤnebeck. 


Ganz friſche Holſteinſche Auſtern 
in Schalen 
erhielt mit letzter Poſt 


; G. B. J aͤ k el. 
A n yet 
Von einer ſo eben eingegangenen Sendung der 
neueſten lakirten und Bronce Waaren, verkaufen wir 
ſehr ſchoͤne Aſtral-, Sine umbra- und Spaar⸗ 
auch Arbeitslampen, zu einem ſehr niedrigen Preiſe. 
| Hübner et Sohn, 
Ning No, 43, das zweite Haus von der 
Schmiedebruͤck⸗Ecke. f 
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FFF 
Ganz friſchen Aſtrachanſchen 
fließenden Caviar 


. in großen Koͤrnern und ſehr belicat von Ge 
ſchmack, erhielt ich ſo eben einen Transport und 
＋ offerire ſolchen in kleinen Faͤßchen, pfundweiſe 
in Krauſen und in Parthien ſehr billig. — Da 
4 derſelbe unterweges ſehr kalte Witterung gehabt 
a hat, fo eignet er ſich ganz beſonders zur Auf⸗ 
1 bewahrung. ’ : ö 
% ; „B. Ja kel, . 
77 Ring- und Schmiedebräden Ecke No. 42. 4. 


. 


78 
8 


3 
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Mas ken Anzeige. 

Zu bevorſtehenden Masken-Baͤllen empfehle ich mich 
ergebenſt mit einer großen Auswahl der neueſten und 
ſchoͤnſten, aufs billigſte zu verleihenden Charakter: Cor 
ſtuͤmes aller Art für Herren und Damen, desgleichen 
mit einer neusven Art Dominos für Herren, reichge⸗ 
ſtickten Gold, und Silber⸗Kleidern, Schulter-Maͤnteln 
und den dazu paſſenden Aufſatzen. Zugleich bemerke 
ich, daß ich complette, fuͤr Herren und Damen paſſende 
glaͤnzende Coſtuͤmes angefertiget habe. 

L. Wolff, Damen⸗Kleider-Verfertiger, 
Reuſche-Straße No. 7. 
SS Ce eee ec Cee cee ec CCC 
b Putz Anzeige. f 
Alle Sorten Tuͤllgrund und Tuͤllſtreifen, em- 
N pfiehlt ergebenft zu den billigſteu Preiſen: 
5 2 


Louis Zuͤlzer, Reuſche Straße No. 68. 
CCC 
m vv / HE LA, 


Lotterie Gewinn e. 
Bei Ziehung der Iſten Flaſſe 63ſter Lotterie fielen 
nachſtehende Gewinne in mein Comptoir: 


800 Rthlr. auf No. 928. 
50 Kehle. auf No. 85033. 

30 Rthlr. auf No. 79128 87827. 8 
20 Rthlr. auf No. 922 24 1320 64 2613 4034 
10008 14276 14902 8 16525 30 49052 19682 
19764 98 24765 29479 31974 36029 36200 
— 48738 79168 81952 85131 86081 

5169. a 5 
15 Rthlr. auf No. 926 29 10672 14248 13321 
18658 86 19074 19753 86 24709 26358 79 
26607 23 76 29488 35805 27 36609 17 78 
37629 60 69 38312 45206 57967 73 59678 
84 63620 42 43 90 63725 44 60 90 78851 
85073 85196 86002 89 86110 55 87821 72 

89564. 92 
Mit Kauſtvoſen zur Aten Klaſſe 63ſter Lotterie, fo 
wie auch mit Looſen zur Courant Lotterie, empfiehlt 
ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt: 
Schrei ber, 
Bluͤcherplatz im weißen Loͤwen. 


Lotterie Gewinne 
Ziehung der Iſten Klaffe 63ſter Lot, 


Bei 
terie, trafen folgende Gewinne in mein 
Comptoir: 


100 Rthlr. auf Nro. 32104. 
80 Rthlr. auf Nro. 26986. 
30 Rthlr. auf Nro. 4387 14880 45861. 
20 Rthlr. auf Nro. 9611 66 14863 76 45854 
82 62016 70826 84 73263 79571 86900. 
15 Rthlr. auf Nro. 4306 12249 14874 18736 
94 21830 33087 36431 39210 52 82 45803 
74 45960 52508 60908 89 70828 87 79572 

79 80714 86642 88134. 

Mit Kauflooſen der Zten Klaſſe 63fter 
Lotterie und Looſen der Iten Courant-Lot⸗ 
»terie empfiehlt ſich ergebenſt: 

Sof. Holſchau jun., 
Bluͤcherplatz nahe am großen Ring. 
Lotterie: Nachricht. 

Bei Ziehung der Iſten Klaſſe 63ſter Klaſſen⸗Lotterie 

find folgende Gewinne in meine Colleete gefallen: 


800 Rthlr. auf No. 73685. 

20 Kehle. auf No. 4885 17108 72 38901 63069 
74183 89078. a 

15 Rthlr. auf No. 2373 6907 8 16274 17134 
37528 38605 35 56215 58322 63066 73632 
82 80517 82388 89058. 5 

Liegnitz den 24. Januar 1831. 

Leitgebel. 
Offner Jäger Dienſt. 

Ein mit guten Atteſten verſehener, unverheiratheter 
und wo möglich militairfreier Jaͤger, kann ſich zur 
baldigen Annahme eines Dienſtes als Leibjaͤger in 
Cammerau bei Schweidnitz melden. ) 


Zu miethen werden verlangt Term. 
Oſtern: Mehrere Quartiere von 3 bis 4 Stuben 
am Ringe, Bluͤcherplatz, Roßmarkt, Junkern- oder 
Carlsſtraße belegen, à 100 bis 150 Rthlr.; 2 Stuben 
1 Kabinet und Küche auf der Antonien-, Reuſchen⸗ 
oder Carlsſtraße, a 60 bis 70 Rthlr.; 2 Stuben und 
2 Kab. am liebſten in einer freien Gegend à 80 Rrhlr. 
— Anfrage- und Adreß⸗Buͤreau im alten Rath hauſe. 
; Zu vermiethen 
iſt Paradeplatz Nro. 2. die Iſte Etage, beſtehend in 
8 Zimmern, 2 Alcoven, Entrée und Beilaß, wie 
auch Stallung und Wagenplaͤtze, und Term. Oſtern 
2. c. zu beziehen. Das Nähere bei Elias Hein am 
Ringe No. 27. 

Zu ver mie chen. 

Zwei Stallungen, 2 große Remiſen und eine bequeme 
Wohnung auf der Schuhbruͤcke Nro. 38. dem Mar 
thias-Gymnaſtum grade über. 
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heraus belegen. 


* 


Zu ver miethen 
und auf Oſtern d. J. zu beziehen ſind auf der Fried⸗ 
rich Wilhelms⸗Straße Nro. 65. zwei anſtaͤndige Mohr 
nungen mit wie auch ohne Stallung und Wagenre⸗ 
miſe. Das Nähere Reuſche Straße Nro. 50. beim 
Wirth. 


Zu ver miethen 
und Termino Oſtern a. e. zu beziehen, iſt eine ſehr 
freundliche Wohnung im Iſten oder 2ten Stock in der 
äußern Nicolai-Straße, beſtehend in 2 Stuben und 
Alcove nach vorn und 2 Stuben nach hinten. Das 
Nähere Nicolat⸗Straße No. 21. 


Zu ver miethen 
iſt Paradeplatz in den 7 Kurfuͤrſten die 2te Etage, 
beſtehend in 6 Zimmern, 2 Aleoven, Entrée und Bei⸗ 
laß, wie auch Stallung und Wagenplaͤtze und Termino 
Johannis a. c. zu beziehen. Das Naͤhere bei Elias 
Hein am Ringe No. 27. 


Zu ver miethen. 
Die Seifenſiederei nebſt Utenſilien in No. 2 auf 
dem Neumarkt, iſt dieſe Oſtern zu vermiethen und 
das Naͤhere daſelbſt zu erfahren. N 


— 


Zu ver miet hen 
iſt im Baron v. Zedlitzſchen Hauſe am Ringe No. 32. 
ein Gewoͤlbe nebſt Schreibſtube, auf den Kraͤnzelmarkt 
Das Naͤhere bei Elias Hein am 


Ringe No. 27. 


Ange o mmene Fremde. 


In der goldnen Gans: Hr. Grieben, Kaufmann, 
von Frankfurt a. O.; Hr. Francke, Kaufmann, von Berlin; 
Hr. Fauſack, Fabrikant, von Topper; Hr. Gley, Partikulier, 
von Warſchau; Hr. Jomain, Kaufmann, von Beaune; Herk 
Trillbaas, Kaufm., von Mainz. — Im gold. Schwerdt: 
Hr. Thieriot, Kaufmann, von Leiyzig; Hr. Schnorr, Kauf⸗ 
mann, von Frankfurt a. O.; Hr. Thielo, Paſtor, von Strie⸗ 

au; Hr. Teichmann, Gutsbeſ., von Gohlsdorßf; Hr. Wil⸗ 

elmi, Kaufmann, von Berlin; Hr. Lahuſen, Hr. Mathias, 
Kaufleute, von Leipzig. m weißen Adler: Herr 
v. Podewils, Lieutenant, von Berlin; Hr. o. Podewils, Lieu⸗ 
tenant, von Neiſſe; Hr. Schnabel, Kaufmann, von Anna⸗ 
berg. — Im goldnen Baum: Hr. Deacon, Kaufm., 
von Hamburg. — Inu a goldnen Lö wen: Hr. Eyſtein, 
Kaufmann, von Tſchernowanz; Hr. Galewsky, Kaufmann, 
von Brieg; Hr. Gerber, Floß Offtziant, von Skoberau: Hr. 
Birkenfeld, Kaufmann, von 1 Hr. Nagel, Paſtor, 
von Brieg. — u der großen Stube: Hr. Steckel, 
Pfarrer, von Seitſch; Hr. Curie, Pfarrer, von Poln. Ham⸗ 
mer. — Im rothen Hir ſch. Hr. v. Scheliha, Kapitain, 
von Schwierſe; Hr. v. Paczensky⸗Teuezin, Rittmeiſter, von 
Kreuzburg; Hr. v. Ziemiezky, Lieutenant, von Neiſſe. — Im 
Pribat Logis: Hr. Thilo, Oberamtm zun, von Baſchine, 
Hummerei No. 5; Hr. Larifch, Lieutenant, von Guhrau, 
PS Zoͤlfel, Kaufmann, von Kawicz, beide Schmiedeb.üce 

ro 49. 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) taglich, im Verlage der Wilhelm Gottlieb 


Kornſchen Buchhandlung und iſt auch 
Redakteur: 


J 


auf allen Koͤnigl. Poftämtern zu haben. 


Profeſſor Dr. Kuniſch. 


